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Halle, Sonntag den 28. Mai 1865.
Hierzu zwei Beilagen.

Deutſchland
Verlin, d. 26. Mai. Jn der heutigen Sitzung des Abgeord

netenhauſes erklärte Herr v. Bismarck ſich bereit, die von den
Abgeordneten v. Bunſen und Overweg geſtellte Interpellation zu
beantworten welche die Staatsregierung fragt, ob wegen eines Han
delsvertrages zwiſchen Preußen und dem Zollverein einerſeits und dem
Königreich Jtalien andrerſeits verhandelt werde, Und an wem die
Schuld liegen möge, daß eine für die Jnduüſtrie unſeres Vaterlandes
ſo wichtige Angelegenheit noch immer nicht gefördert und zum Abſchluſſe
gebracht werde? Der Abgeordnete v. Bunſen begründete die Jnter
Pellation. Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten gab ungefähr
folgende Erklärung ab: Er könne die Frage leider nicht direkt bejahen;
es beſtänden Verhandlungen zwiſchen Preußen und Jtalien und andere
zwiſchen Preußen und den übrigen Zollvereinsſtaaten. Die erſteren
Verhandlungen ſeien angeknüpft, um die üble Lage zu beſeitigen und
die Schäden abzuwehren wie ſie früher zwiſchen Spanien und dem
Zollverein aus ähnlichen Verhältniſſen entſtanden ſeien. Die Hinder
niſſe eines Vertragsabſchluſſes beſtänden darin daß mehrere Zollver
einsſtagten das Königreich Jtalien noch nicht anerkannt hätten. Als
Weg, über dieſe Hinderniſſe hinwegzukommen, habe nun Preußen den
Abſchluß eines Vertrages zwiſchen Preußen und Jtalien vorgeſchlagen,
deſſen Vortheile dieſſeits auf die Zollvereinsſtaaten auszudehnen wären,
nach Analogie des mit Belgien unterzeichneten Protokolls. Jtalien ſei
bereit mit dem Zollverein auf der Baſis der gegenſeitigen meiſtbegün
ſtigten Stellung abzuſchließen, habe jedoch erklärt, die Würde Italiens
geſtatte den Abſchluß eines derartigen Vertrages nicht, man müſſe viel
mehr darauf beſtehen, daß ein Vertrag zwiſchen dem Zollverein
und Jtalien zu Stande komme. Hiermit ſei die Erledigung der An
gelegenheit an die Vorbedingung der Anerkennung des Königreichs
Italien durch die ſämmtlichen Zollvereins Regierungen geknüpft. Es
ſchwebten gegenwärtig Verhandlungen zwiſchen Preußen und den Zoll
vereinsſtaaten deren Ergebniß ſich nicht abſehen laſſe. Das Hinderniß
ſei alſo die Verfaſſung des Zollbereins Das Haus ging dann zur
Berathung des Etats des Miniſteriums des Jnnern über. Bei
der Einnahme ſprach der Abgeordnete Schmidt (Randow) für Ab-
ſchaffung des Paßzwanges. Eine Debatte entſtand über den Antrag
der Kommiſſion das Gehalt für einen neuen vortragenden Rath im
Miniſterium des Jnnern abzuſetzen. Der Miniſter des Jnnern mo
tivirte die neue Stelle durch überhäufte Geſchäfte. Die Abgg. Tweſten
und v. Hoverbeck vertraten den Kommiſſtonsantrag, der angenommen
wurde. Der Abg. Schmidt (Randow) ſprach zu den Etatstiteln für
das ſtatiſtiſche Büreau und das meteorologiſche Jnſtitut im Sinn
beſſerer finanzieller Dotirung, damit mehr geleiſtet werden könne Für
die Bewilligung des Titels „zu geheimen Ausgaben im Intereſſe der
Polizei“ mit 35,000 Thlr. verwandte ſich der Abgeordnete v. d. Heydt.
Die Bewilligung ſei kein Vertrauensvotum, vielmehr nothwendig für
Führung der Verwaltung. Die Abſetzung nothwendiger Ausgaben ſei
ein Staatsſtreich von unten. Der Abg. Lasker erinnert daran, daß
die vorhin beſchloſſene Abſetzung einer geforderten Rathsſtelle erfolgt
ſei, weil noch eine disponible Arbeitskraft im Miniſterium vorhanden,
die mit unnützen Preßarbeiten beſchäftigt werde. v. Hennig erinnert
an die Baerenſprung'ſche Angelegenheit, den Polen und Kommuniſten
Prozeß c. als üble Früchte der geheimen Fonds, die eine gute Re
gierung nicht brauche. Miniſter des Jnnern: Der Abgeordnete
v. Hennig wiſſe von der Verwendung der geheimen Fonds abſolut
nichts. v. Hennig: das ſei richtig, aber an den Früchten erkenne
man die Verwendung. Nachdem noch der Abg. Mitſchke-Collande
für, die Abgeordneten v. Hoverbeck, Waldeck, v. Hennig und der
Berichterſtatter (Abg. Klotz) gegen die Bewilligung geſprochen, wird die
ſelbe dem Kommiſſionsantrag gemäß abgelehnt. Dem Antrage der Kommiſ

ſion, das Gehalt mehrerer Brigadiersſtellen der Landgensdarmerie zu ſtrei
chen, weil dieſe Stellen obgleich ſte als künftig wegfallend im Budget für
1861 bezeichnet ſind in neuerer Zeit wieder beſetzt wurden trat der
Abg. Gneiſt entgegen, weil ſolche Streichungen nicht zuläſſig ſeien,
ſo lange dieſe Stellen auf dem Geſetz beruhen Abg. Techow das
Geſetz, auf dem die Brigadiers-Stellen beruhen ſei durch den Staats
haushaltsetat von 1861 geändert, indem der Etat dieſe Stellen auf
den Ausſterbeetat geſetzt habe. Die Regierung ſelbſt ſei einverſtanden,
daß die Organiſation der Landgensdarmerie geändert werde. Der Re
gierungscommiſſarius bemerkt daß die Beſetzung der Brigadiers
ſtellen bei der gegenwärtigen Organiſation eine Nothwendigkeit ſei,
wenn ſie wegfallen ſollten, alſo zuvor die Organiſation geändert wer
den müſſe. Der Abg. v. d. Heydt trat dem Abg. Gneiſt bei; der
Abſtrich würde Verfaſſungsbruch ſein. Abg. v. Hoverbeck: der
Gneiſt'ſche Antrag habe ſeinen Lohn durch die Zuſtimmung v. d. Heydts
empfangen. Das Haus habe das Recht den ganzen Etat zu verwer
fen und jede einzelne Poſition zu ſtreichen. Jm Jahre 1861 habe das
Haus in einem zu Stande gekömmenen Etat die Stellen als künftig
wegfallend bezeichnet, daher ſei keine folgende Regierung berechtigt,
dieſelbe etatsmäßzig wieder zu beſetzen. Abg. v. Kirchmann opponirt
gegen die Gneiſt ſche ſtaatsrechtliche Theorie. Die Streichung zerſtöre
nicht das Geſetz ſie ſpreche nür aus, daß es für dieſes Jahr nicht
rechtmäßig ſei, die Stellen zu beſetzen. v. Blanckenburg ſpricht
ſich gegen die von Gneiſt beantragte Reſolution (die Regierung aufzu
fördern, einen Geſetzentwurf betreffend die Aenderung des Geſetzes über
die Organiſation der Landgensdarmerie einzubringen) aus, und tritt
der ſtaatsrechtlichen Theorie Gneiſt's, unter Vorbehalt der Militär
frage, bei. An der weiteren Debatte betheiligten ſich außer dem Re
gierungsKommiſſarius noch die Abgeordneten Tech dw Gneiſt (ſeine
Auffaſſung ſei nicht eine Theorie, ſondern ſie entſpreche der conſtitu
tionellen Praxis der Beifall der Conſervativen könne ihn in der Treue
gegen ſeinen Beruf nicht irre machen Waldeck die Gneiſt'ſche
Theorie ſei eine Brücke zum Scheinconſtitutionalismus, die Ueberflüſ
ſigkeit des Jnſtituts ſei ſchon 1861 in der Debatte nachgewieſen
Stavenhagen (man müſſe nicht die ällerletzten Konſeguenzen des
Budgetsrechts ziehen wollen. Nach einigen perſönlichen Bemerkungen
und dem Schlußworte des Referenten wurde die Gneiſtſche Reſolution
mit einem von dem Abg. v. Seydlitz geſtellten Amendement abge
lehnt, die von der Kommiſſion beantragte Streichung angenommen
Zu dem Antrage der Kommiſſion „Die Vollſtreckung der Zuchthaus
ſtrafen in der Form der Einzelhaft iſt nur dann gerechtfertigt, wenn
ſie durch ein Geſetz geregelt wird nahm der Abg. John (Labiau)
das Wort um ſich in einem ausführlichen Vortrage gegen die Ein
zelhaft und für das iriſche Strafſyſtem auszuſprechen. Der Kommiſ
ſionsantrag würde angendmmen. Der Schluß des Kommiſſions
berichts bezieht ſich auf einen Amtsblattsartikel, der die Thätigkeit
des Abgeordnetenhauſes kritiſtrt und das Abgeordnetenhaus in der hin
reichend bekannten Weiſe angreift. Der Abg. Koſch beanträgt, daß
der Artikel im Hauſe verleſen werde. Abg. v. Henntg widerſpricht,
weil der Artikel zu langweilig ſei, ebenſo der Abg. Großmann,
weil die Kreisblätter den Artikel hinreichend verbreitet hätten. Der
Koſch'ſche Antrag wurde abgelehnt. Gneiſt und v. Hoverbeck be
antragten eine Reſolution: Politiſche Partei oder Streitſchriften ge
hören nicht zu den Belehrungen über öffentliche Angelegenheiten zu
deren Aufnahme Amtsblätter verpflichtet ſind. Die Regierung habe alſo
dahin zu wirken daß der Mißbrauch, die Amtsblätter zur Verbreitung
politiſcher Parteiſchriften zu benutzen, aufhöre. Reichenſperger
widerſprach dem Antrage und ging in der Rede, welche er gegen
den Antrag ſtellt auch auf die neuliche Tweſtenſche Rede ein.
Richter, Becker (Dortmund) und Möller ſprechen theils für die
Gneiſt'ſche Reſolution, theils gegen die Haltung der Amtsblätter im



allgemeinen. Der Miniſter Graf zu Eulenburg bemerkt er habe
in allen Fällen wo die Amtsblätterartikel gegen Anſtand und Sitte
verſtießen, Remedur eintreten laſſen. Die Regierung iſt aber auch ge
nöthigt, politiſche Jrrlehren zu widerlegen, und für Jrrlehren hält ſie
das, was Sie hier predigen. Sie ſagen hundert mal: die Regierung
hat die Verfaſſung verletzt; ſollen wir unſere Meinung nicht auch ſa
gen Vor drei Jahren waren Sie im Alleinbeſitz der Preſſe. Jetzt
bin ich im Mitbeſitz, und das Recht des Mitbeſitzes gebe ich nicht
auf. Gneiſt: Die amtlichen Artikel können thatſächlich wie rechtlich
behaupten, was ſie wollen, weil kein Ankläger da iſt. Oem muß
geſteuert werden. Redner kommt auf die Stellung unſrer Gerichte zu
rück und findet die neulich gerügten Mißzſtände darin daß der Juſtiz
miniſter die Richtercollegien in lauter kleine Commiſſtonen und Abthei
lungen zerlege. Tweſten (perſönlich) gegen Reichenſperger. Jch habe
mich am Sonnabend ſcharf ausgedrückt, weil ungewöhnliche Miß
bräuche ungewöhnliche Ausdrücke erfordern. Das weiß ich das Land
wird ſich nichk gegen den wenden der das Unrecht zur Sprache bringt,
ſondern gegen die, die es veranlaßt haben. Die Reſolution Gneiſt
Hoverbeck wird mit ſehr großer Majorität angenommen. Dagegen
ſtimmen nur die Conſervativen und einige Katholiken. Der Handels
miniſter Graf v. Jtzenplitz überreicht den Handelsvertrag mit
Belgien. Schluß der Sitzung 4 Uhr. Nächſte Sitzung Montag.
Tagesordnung: der Reſt der heutigen Sitzung, Etatsberichte und
Petitionen.

Die Budgekcommiſſion ſetzte, Mittwoch Abend in Gegenwart
der RegierungsCommiſſarien, Geh. Legationsrath Ableken, Geh. Kriegs
rath Sixtus und Geh. Admiralitätsrath Jacobs ihre Berathungen
über die Kriegskoſtenvorlage fort. Der Berichterſtatter Tweſten ging
kritiſirend die noch nicht erledigten Punkte der Vorlage durch und
zeigte, wie ſehr ſie der Klarheit und Durchſichtigkeit ermangele. Er
monirt, daß der mit Oänemark abgeſchloſſene Friedensvertrag der
Landesvertretung nicht vorgelegt worden iſt und hebt u. A. hervor, daß
die Forderung für Geſchütze in Höhe von mehr als 4 Millionen gar
nicht ſpeziell in die Kriegskoſtenrechnung geht, ſondern einfach im
Etat ihre Stelle hätte finden müſſen. Wäre dieſe Summe, wenn auch
nur als Etatsüberſchreitung nachgewieſen worden, ſo hätte ſich das
Budget für die Armee um ſo viel höher herausgeſtellt. So ſeien
ferner über 3 Millionen für Bekleidung der Truppen ausgeworfen,
was auffallen müſſe, da die Etatsſumme für die Bekleidung der gan
zen Armee von jener Forderung nicht weſentlich abweicht, ſo daß die
Vermuthung berechtigt erſcheine, in dieſen 3 Millionen müßten noch
andere Ausgaben ſtecken. Die Regierung ſei ferner die Aufklärung
ſchuldig geblieben darüber, ob nicht etwa die Herzogthümer ebenfalls
Gegenforderungen machen könnten, wie hoch ſich die von den Herzog
thümern zu fordernde Summe der Kriegskoſten belaufe und welche
Bewandtniß es mit den dort ausgegebenen Bons habe. Holſtein
könne leicht bei Aufſtellung einer Gegenrechnung geltend machen, daß
es zum deutſchen Bund gehöre, die preußiſchen Truppen dort als Bun
de struppen verwandt worden, das Land von den Dänen rechtzeitig ge
räumt worden ſei, zu den Kriegskoſten alſo nichts beizutragen habe.
Was die Marine betreffe, ſo könne der Ankauf der Schiffe „Auguſta“,
„Victoria“ und „Cheops“ nicht zu den Kriegskoſten gerechnet wer
den u. ſ. w. Allen dieſen Ausführungen gegenüber verſuchten die
Regierungs Commiſſarien nur darzulegen warum die Rechnung nicht
klar und präcis genug ſei, die concreten Fragen erklärten ſie, nicht be
antworten zu können, ohne vorher Jnſtructionen von ihren Chefs ein
geholt zu haben und ſo wurde zuletzt die Debatte vertagt. Vor der
nächſten Sitzung ſollen die Referenten mit den Regierungs Commiſ
ſarien eine Conferenz zur Aufklärung über einzelne Punkte haben.

Die Herren v. Below. und v. Frankenberg-Ludwigsdorf
haben im Herrenhauſe einen Antrag eingebracht, dem zufolge die
Regierung aufgefordert wird, im Wege der Geſetzgebung Vorſorge zu
treffen, damit durch eine Declaration des Artikels 84 der Verfaſſungs
urkunde künftig auch für Vorgänge innerhalb des Landtags die Gel
tung von Recht und Geſetz aufrecht erhalten werde. Der Artikel 84
garantirt bekanntlich den Mitgliedern des Landtags Redefreiheit,

Nicht blos in der Preſſe, ſondern auch in Abgeordnetenkreiſen be
ſchäftigt man ſich viel mit Vermuthungen über den weiteren Gang
und den eventuellen Schluß der Seſſton. Es iſt einleuchtend, daß die
Erledigung ſämmtlicher Vorlagen in beiden Häuſern bis zum Termin
der Pfingſtferien nicht erfolgen kann; andererſeits wird die Regierung
wohl ſchwerlich darüber in Zweifel ſein, daß auf dem bisherigen Wege
weder eine Verſtändigung über das Budget noch ein poſttives Ergeb
niß für die wichtigen Vorlagen über die Marine und über die Kriegs
koſten zu erzielen iſt. Von einigen Stimmen iſt der Erwartung Aus
druck gegeben worden, daß die Regierung, um dem Jnterregnum des
budgetloſen Zuſtandes ein Ende zu machen, ſich bewogen finden könnte,
den vom Abgeordnetenhauſe normirten Geſammt: Etat vorläufig gut zu
heißen und auch dem Herrenhauſe zur Annahme zu empfehlen, mit
dem Vorbehalte, die auf eigene Verantwortlichkeit zu leiſtenden Mehr
Ausgaben für das Heer u. ſ. w. als Etatsüberſchreitungen zur nach
träglichen Genehmigung zu ſtellen. Der Gedanke iſt ſchon zur Zeit
des von der Heydt' ſchen Miniſteriums beim Herannahen der erſten
BudgetKriſis in Anregung gebracht, aber von der Regierung entſchie
den verworfen worden. Man hat begriffen, daß Etatsüberſchreitungen,
für welche man mit Fug eine nachträgliche Genehmigung in Anſpruch
nehmen darf, durch neu eingetretene Umſtände motivirt ſein müſſen.
Ein ſolcher Plan wenn er etwa in einem Häuflein Compromißſüchti
ger wieder auftauchen ſollte, hat auch jetzt keine Ausſicht Die Oppo
ſition würde ſich gewiß nicht minder ſtark gegen das Syſtem der prä
meditirten Etatsüberſchreitungen, wie gegen das budgetloſe Regiment
wenden und den Miniſtern ſchwerlich als Legalität anrechnen, was ſie

an Loyalität geopfert hätten. Ueberhaupt dürfte noch in Frage ſtehen,
ob das Budget zur Beſchlußnahme des Herrenhauſes gelangen wird.
Die Ueberzeugung von der Unfruchtbarkeit einer Fortſetzung der Seſſion
iſt ſo allgemein, daß man ſich allſeitig mit dem Gedanken vertraut
macht, die Regierung könnte, in weiterer Conſequenz der bisher befolg
ten Praxis, einen beſchleunigten Schluß herbeiführen. Auf eine ſolche
Eventugalität ſcheint auch der Leitartikel der Provinzial Correſpondenz
vom 24. d. hinzudeuten.

Dagegen hat Herr v. Bismarck nach einer telegraphiſchen Depe
ſche der „Br. Ztg.“ privatim geäußert, die Seſſion würde noch minde
ſtens ſechs Wochen dauern, da nach Pfingſten die Einbringung neuer
Vorlagen bevorſtehe; zunächſt die Handelsverträge mit Belgien und
England.

Am Dienſtag Nachmittags iſt von den Herren v. Bismarck,
v. Pommer-Eſche, Philipsborn und Delbrück einerſeits und dem bel
giſchen Geſandten Herrn v. Nothomb andrerſeits der neun Artikel um
faſſende Handelsvertrag zwiſchen dem Zollverein und Belgien
unterzeichnet worden.

Der Abſchluß des Handelsvertrages zwiſchen dem Zollverein
und England wird durch den Widerſtand Hannovers verzögert.
Ueber die Urſachen hierzu ſchreibt man der „K. Z3.“: Art. 6 des Ver
trages beſtimmt in ſeiner letzten Faſſung, daß ſämmtliche Vergünſti
gungen, die einer der beiden Contrahenten Dritten zu Gute kommen
läßt, auch unmittelbar und bedingungslos auf den anderen Theil An
wendung finden. Hannover will nur ein Adverbium zulaſſen und,
wie es ſcheint, „bedingungslos“ ſtreichen. Dies war der hauptſächliche
Grund der Verzögerung. Man wünſcht und hofft andererſeits, daß
der Vertrag mit dem I. Juli in Kraft treten könne. Es wäre nicht
unmöglich, daß, wenn Hannover eigenſinnig bleibt und die Engliſche
Regierung zuſtimmt, der Vertrag zwiſchen dem Zollverein und Eng
land vorerſt ohne den Art. 6 abgeſchloſſen würde. Die Beſtimmungen
dieſes Artikels würden alsdann vielleicht in ein Separat Abkommen
zwiſchen Preußen und England aufgenommen, welchem die übrigen
Zollvereins- Regierungen ſpäter zuſtimmen könnten. Die Antwort der
Engliſchen Regierung für die bezeichnete Eventualität ſoll jetzt erwartet
werden.

Wie es heißt, wird demnächſt in Stuttgart die Paraphirung und
Unterzeichnung des Handels vertrags mit der Schweiz erfolgen.

Die Mehrzahl der Preußiſchen Schiffe bleibt der C. S.
zufolge nach neuern Beſtimmungen bei Kiel concentrirt. Auch die
„Nymphe“ und das Dampfkanonenbodt, „Delphin“, deren Abfahrt nach
dem Mittelmeer als nahe bevorſtehend angekündigt war, bleiben vor
läufig in Kiel, eben ſo die Korvetten „Auguſta“ und „Victoria“, der
Aviſo „Loreley“ und das Kanonenboot „Komet“, welche beiden letztern
Peilungen an der Weſtküſte Schleswigs vornehmen ſollen. Die Segel
ſchiffe „Niobe“, „Rover“ und „Musquito“ werden von Kiel aus ihre
Kreuzungen in den Schleswig Holſteiniſchen Gewäſſern ausführen, eben
ſo wird die „Gefton“ ihre Artillerieſchießübungen bei Kiel abhalten.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Wie man hört, ſollen die Plenarberathungen des preußiſchen Kron

ſyndicats in der ſchleswig-holſteinſchen Erbrechtsfrage bald nach Pfing
ſten ihren Anfang nehmen und man glaubt aus den bisherigen Refe
raten bereits jetzt conſtatiren zu können, daß die meiſten preußiſchen
Fachmänner, welche nicht mit einem Vorurtheil für die auguſtenbur
giſche Sache an die Frage herantreten, den Anſprüchen des Prinzen
Friedrich eine haltbare Grundlage nicht zuerkennen. Nach den von
dieſer Seite her geäußerten und ſachgemäß begründeten Anſichten würde
der Werth der von dem Prinzen vertretenen Rechte ſich nach der ab
ſteigenden Scala folgender Sätze beurtheilen laſſen 1) Auf Grund der
älteren Rechtstitel läßt ſich ein Erbrecht der Auguſtenburgiſchen Linie
überhaupt nicht auf das Ganze der Herzogthümer ſondern nur
auf Stücke derſelben nachweiſen. 2) Dieſes alte Erbrecht iſt durch
das rechtsgiltig erlaſſene däniſche Thronfolge Geſetz vom Jahre 1853
und durch die feierliche Verzichtleiſtung des Herzogs Chriſtian beſeitigt.
3) Der Prinz iſt gar nicht in der Lage, gegen den Verzicht ſeines Va
ters als nächſtberechtigter Agnat Einſpruch zu erheben, weil die Gel
tung einer ſtricten Primogenitur Ordnung im Auguſtenburgiſchen Hauſe
nicht erwieſen iſt. 4) Wäre aber auch der Erbprinz urſprünglich zu
einem ſolchen Einſpruch berechtigt geweſen, ſo hätte er ſich ſeines Rech
tes begeben, indem er ſich den Genuß der von Seiten Dänemarks für
jenen Verzicht gewährten Entſchädigung geſichert, nämlich bei der Stif
tung des aus jenem Anlaß errichteten FideiCommiſſes thatſächlich mit
gewirkt hat. Die Einſetzung des Prinzen in die Regierung der Her
zogthümer wäre ſomit von Seiten Preußens und Oeſterreichs nicht eine
Anerkennung ſeines Erbrechts, ſondern eine Uebertragung ihres eigenen
Beſitzrechtes, d. h. ein Geſchenk

Der „Kreuzztg.“ wird gus Kiel, d. 26. Mai, geſchrieben Der
Stationschef ContreAdmiral Jachmann iſt heute von Berlin wieder
hier eingetroffen. Die „Auguſta““ und die „Victoria“ werden bei Hol
tenau außer Dienſt geſtellt werden.

Die „Kr.Ztg.“ erfährt, daß im militäriſchen Ober- Commando von
Schleswig Holſtein eine Veränderung bevorſteht.

Aus Frankfurt a. M. wird gemeldet: Der Vorſtand des Na
tionalvereinsAusſchuſſes, Fries aus Weimar, R. v. Bennigſen aus
Hannover und Sigm. Müller von hier, haben geſtern in Frankfurt eine
Beſprechung gehabt, wonach ſich am 8. Juni der Geſammt Ausſchuß
des Nationalvereins verſammeln ſoll, um wegen der SchleswigHolſtei
niſchen Angelegenheit einen Beſchluß zu faſſen. Ein Correſpondent der
„A. A. 3.“ glaubt verſichern zu können, daß zu Gunſten der Erbfolge
des Erbprinzen von Auguſtenburg einer Generalverſammlung des Na
tionalvereins einige von dem Geſammt Ausſchuß erſt noch zu formuli
rende Reſolutionen unterbreitet werden ſollen.

S



cursſache zu Schkeuditz,
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Bekanntmachungen.
Zu unſrer Bekanntmachung in der geſtr. Nr.d. Ztg., betr. die Georg Keßler'ſche Con

iſt noch nachzu
tragen

Jm Termine am S. Juli d. Je werden zu
gleich die Vorſchläge über Beſtellung des defi
nitiven Verwaltungsperſonals entgegen genom
men werden.

Merſeburg, den 23. Mai 1865.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Ein gut gelegener, ſehr gut rentirender Gaſt
hof mit guten Gebäuden, Tanzſaal, Garten,
ſlottem Materialgeſchäft, 7 M. Feld und 6 M.
Wieſen iſt mit 3000 bis 4000 ſofort zu
verkaufen durch

Zeuner in Halle, Töpferplan 2.
Eine ſich ſelbſtdrehende neue Holländiſche

Windmühle mit vier Etagen und drei Gängen,
neueſte Conſtruktion, Cylinder und Alles von
Eiſen, das Mahlgut wird zugeſchafft, iſt wegen
Kränklichkeit des Beſitzers mit 2000 An
zahlung ſofort zu verkaufen durch

ZJeuner in Halle Töpferplan 2.
Die von mir in dieſer Zeitung angezeigte

Auction von fetten Schafen findet nicht ſtatt.
Brachwitz, d. 26. Mai 1865.

A. Gittel.
2 Morgen Acker an der Chauſſee zwiſchen dem

Geiſtthor und Wittekind gelegen, ſehr guter Bo
den wo leicht Waſſer zu finden, zur Anlage i
eines Gartens c. ſich eignend, ſind zu verkau
fen. Auskunft wird ertheilt auf Anfragen sign.
X. V. poste restante Halle.
werden nicht berückſichtigt:

Bureau Ceres in Halle a/S. vermit
telt alle Franco- Aufträge ſolid und prompt.

B. Söfoliä.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährigen Obſtnutzungen in den zu

dem Rittergute Mücheln bei Wettin gehörigen
Anlagen ſollen

Mittwoch den 31. Mai e.
Vormittags 10 Uhr

an den Meiſtbietenden unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet
werden.

Aucktion von fetten Hammeln auf
dem Nittergute Benkendorf.

100 Stück fette Hammel und Schafe ſollen
Mittwoch den 31. Mai früh 10 Uhr auf dem
Rittergute Benkendorf, bei Halle in Partieen
von zehn Stück unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen an den Meiſtbieten
den verkauft werden

Kirſchen Verpachtung.
Die zu den Rittergütern Burg U. Kirch

ſcheidungen gehörigen diesjährigen Süß und
Sauerkirſchen am ſogenannten „Neidecksberge“
Und übrigen Anlagen ſollenFreitag den 2. Juni e.

Vormittags 10 Uhr
im hieſigen Schloſſe öffentlich an den Meiſtbie
tenden Unter den im Termine bekannt zu ma-
chenden Bedingungen verpachtet werden.

Burgſcheidungen, am 19. Mai 1865.
Das Dominium.

I Dampfkeſſel, 32 lang 3 Durch
meſſer, mit 2 unterliegenden Siederohren von
je 28 lang und 18 Durchmeſſer ſowie

I Dampfkeſſel, 12 lang 4“ Durch
meſſer, mit 1 Feuerrohr, beide in ſehr gutem
Zuſtande und ſofort in Betrieb zu nehmen.

I Treppenroſt. t
T Ehylinder, 6 lang, 3“ Durchmeſſer

von Eiſenblech,
I Kühlſchiff, 13 breit, 16 lang, neu,

ſind preiswerth zu verkaufen in der Dampf-
keſſelfabrik von W. Schunü düt.

100 Stück geſundes Schaafvieh, darunter
40 Stück 4- und 6zähnige Mutterſchaafe,
40 Stück Jährlinge,
20 Stück 2 jährige Hammel und Zibben,

ſind ſofort ohne Wolle zu verkaufen auf Ritter
gut Büchel b. Kindelbrück. M. Pfeiffer.

Unterhändler

Das große Jntereſſe,
welches ſeit Jahren dem Kräuterhaarbalſam von Hutter Co. in Berlin Depot bei
Helmbold S Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109, in Flacons à 1 wegen ſei
ner vorzüglichen Eigenſchaften zu Theil wird iſt das beſte Zeugniß für den hohen Werth dieſes
Haarwüuchsmittels. Wir kennen in Wirklichkeit kein einziges der älteren wie auch neueren Er
findungen dieſer Art, welches dem Beprät des enevenx in Betreff ſeiner heilkräftigen und
ſicheren Wirkungen ein neues Haar zu erzeugen, den Rang ſtreitig machen kann.

S Ich erſuche Sie um fernere 2 Flacons Kräuterhaarbalſam à 1 Meine Frau
V gebraucht denſelben mit ſtaunenswerthem Erfolg nicht allein, daß das Ausfallen des
Er Haates aufgehört, ſondern es ergänzt ſich durch ſchnellen Wachsthum voller und ſchö
S ner; merkwürdiger Weiſe iſt auch der Grund des Uebels, ein jahrelanger, nervöſer

Kopſſchmerz, verſchwunden. AchtungsvollS Berlin, d. 14. April 1865 Georg Frhr. Stillfried Rattonitz.

Anerkennung.
Brief Ew. Wohlgeboren erſuche hiermit ergebenſt, uns von Jhrem ſehr geprieſenen Timpe

ſchen Kraftgries für Kinder 4 Flaſchen zu 1 zugleich mit der betreffenden Gebrauchs
anweiſung, baldmöglichſt gütigſt überſenden zu wollen.

Staßfurth, den 1. Juni 1864 Thon, Rector.2. Brief: Ew. Wohlgeboren erſuche ich hiermit in aller Ergebenheit, die gute Wirkung und
Wohlthätigkeit Jhres Timpe'ſchen Kraftgrieſes anerkennend, uns wieder für 1. 4 Päck
chen deſſelben zukommen zu laſſen und zeichne

Staßfurth, den 10. Sept. 1864. Thon, Rector.
3. Brief Ew. Wohlgeboren erſuche hiermit ergebenſt, mir wieder für einliegenden Thaler den

betreffenden Kraftgries, der unſerm Kinde ſehr gut bekommt, gütigſt zukommen zu laſſen.

Staßfurt, den 2. Novbr. 1864. Thon Rector.Herrn Theodor Timpe in Magdeburg.
Alleinige Niederlagen des Wünnpe'ſchen Kraftgrieſes befinden ſich in Halle bei den Herren

Julius Kraman und C. Müller, in Sangerhauſen bei Herrn H. F. Müller,
in Eisleben bei Herrn Theodor Merkel, in Bibra bei Herrn F. Loth.

Beſtätig un g.
Dem Erfinder und Bereiter des R. F. Daubitz ſchen KräuterLiqueurs

Herrn Apotheker R. F. Daubitz in Berlin. hNachdem ich die verſchiedenſten Verſuche gemacht, um mich von einem böſen Hämorrhoi
dalleiden, verbunden mit ſtarken Kreuz und Bruſtſchmerzen, zu befreien, gebrauchte ich den
ſchon im hieſigen Lokalblatt vielfach angezeigten KräuterLiqueur von Herrn R. F. Daubitz
in Berlin. Ich entnahm nun von dem Jnhaber der hieſigen Niederlage des Herrn
z Bernbeck 4 große Flaſchen a 1 Thlr. und nachdem ich dieſelben vorſchriftsmäßig verbraucht,
war ich von meinen Hämorrhoidalleiden, von dem ich zu Zeiten ſo fürchterlich geplagt wor
den, gänzlich befreit.

Nicht Eigennutz oder ſonſtiges Jntereſſe, ſondern Menſchenpflicht bewegt mich, dies der
Oeffentlichkeit zu übergeben, Und empfehle Allen den ſich bei mir ſo vorzüglich bewährten
R. F. Daubitz'ſchen Kräuter-Liqueur.

Friedrichsthal bei Landsberg a. W. Glaſer,den 4. März 1865. GutsbeſitzerAnmerkung. Autoriſirte Niederlagen des von dem Apotheker R. F. Daubitz
in Berlin bereiteten M. F. Daubitz ſchen Kräuter-Liqueur in:
Alsleben Herr A. Schlegel. Landsberg Herr J. Thoß.
Artern Herr H. Fuchs Lauche Herr Th. Kannis.
Bibra Herr C. Neime. Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.Bitterfeld Herr F. Krauſe Leimbach Herr J. G. Traue.
S ttterſers Herr L. Sittig. Löbejün Herr S. Virkhold.

Brachſtedt Herr Friedrich Wiede. Lützen Herr C. F. Weidling.
Brehna Herr Th. Sachtler Mannsfeld Herr F. Hohnſtein.
Cölleda Herr S. Hofmann. Merſeburg Herren C. S. Schulze en
Cönnern Herr Theodor Müller. S Guhrt.Delten e W Mücheln Herr G. Vierling.Delitz err Ludwig Valdauf. err C. Fickweiler.Döllnitz Herr Guſtav Hertel. Kaumburg Ha L. Sehnane,
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller. Nebra Herr C. W. Kabiſch.
h Droyßig Herr G. Ludwig. Oſterfeld Herr A. Kompiſch.
Düben Herr Ernſt Schulze Oſtrau Herr Ferd. Wittig.
Dürrenberg Herr W. Hilde. Prettin Herr F. T. Jander.
Sckartsberge Herr G. Packbuſch. Pretſch Herr D. F. Exter.
Eilenburg Herr E. Ebersbach. Querfurt Herr J. G. Viener.
Eisleben Herr Anton Wieſe Roitzſch Herr Oscar Schroeter.

Frankenhaunſen Herr Louis Voigt. Noßleben Herr Otto WBerthald.
Freiburg a Herr C. Foerſter. NRothenburg Herr G. F. Boſſe.
Gerbſtedt Herr R. Sander. Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Graefenhatuichen Herr H. Streubel. Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.
Gröbzig Herr Alb. Püſchel. Schkeuditz Herr W. Hecht.
Mal n O. Müller. Sedet e n Boehme.Halle miedeberg Herren A. Booch Sohn.Herr O. H. Wiebaeh. Schraplau Herr F. E. Canigs.
Heldrungen Herr C. G. Lorbeer. Stumsdorf Herr Adalbert Rödel.
Hergisdorf Herr J. A. Hünicke. Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Hettſteſt Herr F. W. Schroveter. Teutſchenthal Herr W. Nette
Hohenlohe Herr F. Goller. Trotha Herr Gaſtwirth Jordan.
Hohenmölſen Herr A. Lehmann. Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Jeſſen Herr E. Krebs.

e

Wettin Herr Franz Poth.
Kelbra Herr E. Truebs.
Hemberg Herr W. Bremme.

Koeſen Herr J. A. Kwch.

Wiehe Herr C. A. Kuwrr.
Zeitz Herr C. Nieſer.
Zörbig Herr C. F. Grraube.

Halle Mai 1865.
Has General-Depot
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ee echetn ur verrer aS Wichtig! für Herren!S Die Commandite der Berliner leider Halie,S Nr. 54 gr. Ulrichsſtraße 54, alle a/S. SS verkauft in Folge Uebernahme eines 2ten Lagers aus einem der eleganteſten und größten Merren- S
S Garderove-Magazine Berlins und Loncdlons zu nachſtehend billigen, noch nie dagewe- S

S ſenen Preiſen.
S Tuchröcke und Fracks auf Seide und ff. Lüſtre von 6 Thlr. an.

Monjomrs, Jaquets, Pijachs, das Neueſte und Feinſte als Geſellſchaftsrock,
elegant und ſauber ausgeſtattet in echten Niederländer Stoffen von 4 Thlr. an. S

Sommer Ueberzieher in Orlof, Naglan- und TweenFacçon, ebenfalls in echt Nieder- S
länder Stoffen, auf Seide von 7 Thlr. an

Beinkleider in ca. 40 verſchiedenen Muſtern, deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher
Schnitt, in rein wollenem Niederl. Buckskin von 25 Thlr. an.

S Jagd-, Garten, Kegel- und Promenaden Nöcke in Lüſtre, Grogrins und Leinen Drell
S ſchon von 1 Thlr.
S Beſtellungen werden binnen 21 Stunden vhne Preiserhöhung elegant und ſauber ausgeführt. S

S Mr. 54 Gr. Ulrichsſtraße Se e eUm ſchnell zu räumen Die dritte Sendung

I d u A d c z 0de n Sben e ne Pener Matjes Heringem en n e a a in fetter und feinſchmeckender
w v e Gt neten e t et ee e. Harrannn.Emmenthaler Schwei-

G

Mein in großer Auswahl in verſchiedenen Holzarten wohl aſſortirtes

5 Möbel Spiegel- Polster--
zerkäſe QualitätS z i prima uglität,e Waaren Magazin 8 empfehle in Laiben und ausge

s S e 6 empfehle dem a ſehr billtge r eifen Einrich S ſchnitten. 5 Ha.
tungen als auch in einzelnen Stücken 9 ſehr tltgen WPretſen. 2s Mein Lager h en dere e Vergrößerung n ne auf das Reich S Fetten geräucherten Rhein-
haltigſte ausgeſtattet und bitte ich bei vorkommendem Bedarf um geneigte Berückſichti 2 m Weſerlachs

S empfingS B. Behanngroße Steinſtraße Nr. 63 an.
e e Süße hochrothean r e e ehe e reten S enene WMeſſinger Apfelſinen

Die Tiſchlermeiſter Sachen g S SchS menau in Kiſten, Hunderten und einzeln empfiehlt
empfehlen ihr Magazin ſelbſtgefertigter Meubles „aller Art“ einem hochgeehrten Publikum v. r E.
bei guter Arbeit und möglichſt billigen Preiſen hierdurch ergebenſt. Ein Paar ſchwarze Wagenpferde im ſechsten

Kühle-Brunnengaſſe am Markt Nr. 2. Jahre, fehlerfrei, fromm und auch zugfeſt, ſtehen
preiswerth zum Verkauf. Nähere Auskunftbie her S reinwollenen RlIeiderstofen, im Gaſthof un rothen es

die jetzt in großer Auswahl und prachtvollſten Farben vorhanden, trafen heute auch t Il
onneburger halbwollene Kleicderstoffe, Zommer- Cheater in Halle.buntfarbig ſchon zu n Eile, ein und wird fortwährend Alles u S2unntag den 28. Mat auf allge

r. ines I it verſtärktemfeſten und auffallend billigſten Preiſen verkauft Srchener Se rege Perſon,
Stei große Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Aktenten e er und S Bildern von E. Pohl. Muſik von Con

radi. „Roſalie Fräul. Szepanska,Großes Lager fertiger „Hätſchler Herr Hempel.
Montag den 29. Mai: Erziehungsreſul-

W Grabkreuze Kiſſen, Leichenſteine in Marmor, Sandſtein, Eiſen.
Firmas u. Jnſchriften in Gold oder beliebiger Farbe fertigt und erneuert

tate, Luſtſpiel in 2 Akten von Blum. „Mar-
gäretha“ Frl. Höfer. Ein gebildeter

O. Lancdinann jun. Bildhauer u. Maler
h Gr. Brauhausgaſſe 9, neue Promenade 10.

Hausknecht Poſſe mit Geſang in 1 Akt
von Kaliſch, Muſik von Conradi.

Die Direction.
n n tergute zu Groebis bei Wer Associé- Gesuen, Bad Wittekind.ßenfe e Schofbbee ſt e größeren Ausdehnung eines in Leipzig Heute Sonntag den 28. Mai

Ha eit mehreren Jahren beſtehenden Cigarren Fasirca J brik Geſchäfts wird ein Aſſocie geſucht. Eigene en certe S
e 5 d en Thätigkeit und eine CapitalEinlage von Anfang 3 Uhr Jobn.
geſchoren, wegen Abänderung der Zucht in eine 6000 2 iſt Bedingung. Näheres unter R. R. 2.HammelSchaferei, zum Verkauf. 20. franco, poste réstante Letpetg. e I. J Br. I. P. P.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.



Brüſſel, d. 26. Mai

e r e O r o Erſte Beilage zu 123 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 28. Mai 1865.,

h

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, d. 26. Mai. (B. B.-3.) Eine Kaiſerliche Ordre hebt

ſämmtliche Militair Standgerichte für Ungarn vom 1. Juni ab auf.
Die Reiſe des Kaiſers nach Peſth iſt nunmehr definitiv beſchloſſen.

Der zwiſchen Belgien und dem Zoll
vereine abgeſchloſſene Handelsvertrag iſt heute der Repräſentantenkam
mer durch den Miniſter des Auswärtigen, Rogier, überreicht worden.

Kopenhagen d. 26. Mai. Der König iſt mit dem Kron
prinzen über Korſör nach dem Belt abgereiſt, um das morgen ein
treffende ruſſiſche Trauergeſchwader zu erwarten. Der Kronprinz wird
mit dem Geſchwader nach Petersburg gehen.

Paris, d. 26. Mai. Der „France“ zufolge wird der Kaiſer Na
poleon erſt zwiſchen dem 8. und 10. Juni in Toulon eintreffen. Wie
die „Patrie“ meldet, hat die Königin von Spanien den Kaiſer einge
laden Madrid zu beſuchen der Kaiſer hat ablehnend geantwortet, weil
ſein Aufenthalt in Algerien bereits die Grenzen des Reiſeprogramms
überſchreite. Nach dem heutigen Bankausweiſe haben ſich vermehrt:
der Baarvorrath um 20, die laufenden Rechnungen der Privaten um
s Millionen Franken dagegen haben ſich vermindert: das Portefeuille
um 17 der Notenumlauf um 4 das Guthaben des Schatzes um

Millionen Franken; die Vorſchüſſe auf Werthpapiere ſind unverän
dert geblieben.

Bukareſt, d. 26. Mai. Der amtliche „Monitoörul“ meldet, daß
Fürſt Kuſa ein auf den Namen Alexander getauftes Kind mit Ge
nehmigung ſeiner Gemahlin als Sohn adoptirt hat. Daſſelbe Blatt
veröffentlicht ein Dekret des Fürſten, wodurch die dem Engländer
Ward ertheilte Conceſſion zum Bau der walachiſchen Eiſenbahn we

gen Nichterfüllung der Bedingungen wieder zurückgezogen und die von
Ward hinterlegte Kaution von 300,000 Fres. als dem Staatsſchatze

verfallen erklärt wird.
London, d. 25. Mai Nach dem heute erſchienenen Bankaus

weiſe beträgt der Notenumlauf 20,861,915 (Abnahme 446,085), der
Baarvorrath 15, 299, 268 (Zunahme 275,355, die Notenreſerve 8,147,440
(Zunahme 721,325) Pfd. St.

London, d. 26. Mai. Aus Peking vom 15. April wird gemel
det, daß die zeitweilige Entfernung des Prinzen Kong von den Regie
rungsgeſchäften wegen Beſtechlichkeit. und Verletzung der Ehrfurcht ge
gen den Kaiſer mit den Verhältniſſen der auswärtigen Politik in kei
ner Verbindung ſtehe. Nach Berichten aus Yokuhama vom 13.
April hatte ſich der Taykun bereit erklärt, den alliirten Mächten die
bei der Eröffnung der Meerenge von Simonoſaki ſtipulirte Entſchädi
gungsſumme zu zahlen.

Paris d. 26. Mai. Der heutige „Conſtitutionnel“ bringt fol
gende Notiz Wie wir erfahren, hat die Regierung der Vereinigten
Staaten Maßregeln getroffen, um einen jeden Verſuch heimlicher Wer

bungen niederzuſchlagen und allen Umtrieben Schranken zu ſetzen, wel
che in Widerſpruch mit den Bundesgeſetzen zum Zwecke haben würden,
eine Expedition von Auswanderern gegen Mexico vorzubereiten. Jn
dieſem Sinne ſind dem Aktörney der Vereinigten Staaten zu New
York Weiſungen zugegangen derſelbe wird unverzüglich die nöthigen
Verfügungen treffen, um den empfangenen Befehlen eine ſofortige Aus
führung zu ſichern.

Tew- York d. 17. Mai. Man erfährt Nachträgliches über
den Verſchwörungs Proceß. Die öffentliche Anklage lautet auf Ver
ſchwörung von Surratt, Booth, Davis und Anderen zur Ermordung
des Präſidenten Lincoln des Vice- Präſidenten Johnſon, des Staats

ſecretgirs Seward und des Generals Grant Behufs Unterſtützung der
Empörung. Aus Mexido wird gemeldet daß die Republikaner die
Uebergabe von Matamoros gefordert hätten und die kaiſerlichen Trup
pen auf dem Rückzuge begriffen ſeien.

e ma

Jtalien.
Ueber die Stimmung des Papſtes in Betreff der Verhandlungen

mit dem Könige von Italien ſchreibt man aus Rom vom 20. Mai:
„Der Papſt beharrt bei der Antwort die er einem hier fern von ſei
nem Sprengel in Umbrien lebenden Prälaten bei verſchiedenen Gelegen
heiten gab „Pax iniqua melior quam bellum.“ Die Differenz, deren
Beſeitigung für den Augenblick am dringendſten ſcheint, liegt darin,
daß man über die Würdigkeit oder den Unwerth jener Biſchöfe Einer
Meinung zu werden ſucht, welche ſich bisher hier aufhielten und nun
in ihre Disceſen zurück ſollen. Die Mehrzahl derſelben ſind Neapoli
taner Die italieniſche Regierung zeigt ſich beſonders vorſichtig, ja,
ängſtlich, nach dieſer Seite hin genügende Bürgſchaften zu erhalten.
Das Schreiben das der heilige Vater im Februar d. J. an den Epis
kopat der Romagna als Aufmunterung zur Ausdauer richtete, iſt jetzt
dürch eine warme Dankadreſſe für die Einleitung zum allgemeinen
Kirchenfrieden von dort her beantwortet worden. Mit Vegezzi unter
handelt jetzt beſonders außer Antonelli auch Cardinal Sacconi. Das
nächſte Eonſiſtorium für die Präconiſirung der neuen Biſchöfe dürfte
nicht hier, ſondern in Caſtelgandolfo gehalten werden wohin ſich Se
Heiligkeit bald nach dem Feſte des h. Filippo Neri zu einem längeren
Aufenthalte begeben wird.

Florenz General Lamarmora ſchmeichelt ſich mit der Hoff
nüng, daß der Papſt in ſeiner Angſt vor der Revolution gern ſehen
würde, wenn die Jtalieniſche Armee ſogleich die Franzöſiſche in Rom
ablöſe das Jtalieniſche Cabinet habe daher ein großes Intereſſe daran,
ſich nachgiebig zu erweiſen. Das klingt alles ſehr ſchön; bis zur Stunde

gen Nummer dieſer Zeitung angezeigt,

haben wir aber noch keinen Beweis von der ſo ſehr geprieſenen Nach
giebigkeit der päpſtlichen Regierung, da dieſe noch nicht einmal darein
gewilligt hat die in Bezug auf die Bisthümer Angelegenheit von der
öffentlichen Meinung geforderten Zugeſtändniſſe zu gewähren Die vom
Herzoge v. Perſigny veröffentlichte Schrift über die Römiſche Frage,
die nun hier bekannt geworden iſt, hat einen ſehr guten Eindruck ge
macht. Man hätte keine ſo große Aufrichtigkeit von ihm erwartet und
ſieht ihm zum Danke für die Wahrheiten, die er dem päpſtlichen Hofe
und der päpſtlichen Regierung ſagt, die vielen Widerſprüche nach, die
ſeine Broſchüre ſonſt enthält.

An den Herausgeber des Londoner Wochenblattes „Public Opinion
hat Garibaldi folgendes Schreiben gerichtet

Mein Herr! Ich bin von Anfang an der Anſicht geweſen daß die americaniſche
Frage die Menſchheit und die ganze Welt angehe z und es verurſachte mir Kummer,
zu ſehen, daß ein Theil des engliſchen Publikums der Wiederherſtellung der Einheit in
der großen Republik feindlich geſinnt war eine Folge des Grolles welcher zwiſchen
England und America öbwalteke. Es war traurig, daß der geſunde Sinn des Volkes,
welches zuerſt das Prinzip der Emancipation der Sclaven aufſtellte, ſich nicht in Bei
fall für die Nordamericaner äußerte, welche ſich als die Werkzeuge der Vorſehung zur
Ausführung jener erhabenen Idee erwieſen. Mögen denn dieſe Herren der See nun
in Eintracht verbleiben zum Wohle der unterdrückten Menſchheit. Söhne derſelben
Mutter, mögen ſie ſehen daß ihr edler Stamm heutzutage das Bollwerk iſt für die
Rechte der Nationen und daß der Despotismus den Hader zwiſchen ihnen nährt, weil
er ſie fürchtet und weil er weiß daß, wenn ſie auf freundſchaftlichem Fuße ſtehen, es
ihm unmöglich iſt ſeine der Freiheit aller Orten verderblichen Plane in's Werk zu
ſetzen. Jhr 2c. G. Garibaldi. Caprera, im Mai 1865.

Frankreich.
Paris d. 25. Mai. Es ſcheint, daß man in der Umgebung

des Kaiſers anfängt, über die in Algerien erwarteten Reformen einigen
Aufſchluß zu erhalten. Der Kaiſer ſoll noch immer der Anſicht ſein,
es ſei für Frankreich das Beſte das algeriſche Hinterland aufzugeben
Und dies der Herrſchaft Abd-elKaders anzuvertrauen Das Litorale
(Tell) würde in Folge dieſer Abtretung auf eine Länge von nahezu
zweihundert Meilen mit einer Linie von befeſtigten Poſten verſehen und
dieſe würden durch Streifcolonnen unter einander verbunden werden
Die Bewohner der zu räumenden Gebiete würden einen Tribut zu
zahlen haben. Man will wiſſen, der Kaiſer habe die fragliche Umge
ſtaltung endgültig beſchloſſen und ſich bereits mit Abd-el Kader über
den Gegenſtand in's Einvernehmen geſetzt [?2] Die Miniſter ſollen der
Mehrzahl nach dagegen ſein. Die „Patrie“ glaubt zu wiſſen daß
das Schreiben, welches der Türkiſche Geſandte am letzten Sonntage der
Kaiſerin überbracht hat, die Annahme des Schiedsrichterſpruchs des
Kaiſers Napoleon in der Angelegenheit der Suezcanalsfrage ſeitens des
Sultans enthalte.

Wollmarkt in Halle.
Der Magiſtrat von Halle hat in dem Jnſeratentheile der geſtri

daß der diesjährige Wollmarkt
an den beiden Tagen ſtattfindet

Montag d. 12. Juni und
Dienstag d. 13. Juni.

Wir machen darauf mit der Bemerkung aufmerkſam, wie es im
Intereſſe der Wollproducenten liegt, daß ſie zeitigſt anmelden, wie viel
Wolle ſie an den Markt zu bringen gedenken und daß ſie bei ihren
Anmeldungen zugleich angeben, ob ſie bedeckte Räume beanſpruchen
oder ihre Wolle im Freien auslegen wollen. Es iſt wohl ſelbſtver
ſtändlich, daß diejenigen welche ſich rechtzeitig melden bei der Ver
theilung der bedeckten Räume zunächſt berückſichtigt werden. Zeigen
die Wollproducenten aber zeitigſt an ſo wird der Magiſtrat in den
Stand geſetzt, zu ermeſſen, in wie weit die bis jetzt beſtimmten Räu
me zureichen, oder ob er noch neue Schuppen anlegen ſoll. Wir dürfen
hoffen daß die Wollproducenten die kleine und koſtenloſe Mühe der
beſchleunigten Anzeige nicht ſcheuen und gern bereit ſein werden die
ſtädtiſchen Behörden in der für die Landwirthe bequemen Herrichtung
des e Wollmarktes zu unterſtützen. Die geleiſtete Hülfe koſtet ihnen
ja nichts.

Man meldet bei dem Magiſtrat der Stadt Halle, für den Saal
kreis bei Dr. Schadeberg an.

Der Magiſtrat hat ferner die Marktordnung bekannt gemacht. Die
Wollproducenten werden daraus erkennen daß die zu entrichtenden
kleinen Marktgebührenſätze um mehr als hundert Prozent niedriger ſind,
als auf andern Märkten. Die Stadt will nichts weiter, als den Pro
ducenten einen neuen und bequemern Markt für ein werthvolles Pro
dukt der wollreichen Umgebung zu ſchaffen und ſie rechnet dabei auf
das bereitwillige Entgegenkommen der Producenten.

Aus den telegrappiſchen Witterungsberichten.
m 26. Mai.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum, m Himmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 335,4 1,0 NO., f. ſchwach. bedeckt, Schnee.

Petersburg 334,3 9,3 80., ſ. ſchwach. bewölkt.
Moskau 328,8 15/3 Windſtille. heiter.7 Königsberg 334,8 14,6 W., ſ. ſchwach. heiter

6 Berlin 334,6 12,3 NV., lebhaft. bezogen trübe,
geſt. Abd. heftig
Gewitt. u. Reg

Torgau 333,5 10,4 N. mäßig. ganz krübe, Reg
geſt. Abd. Gew.
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96 Bancothaler Br., 95 G.,
Mai. Weizen loco ſehr ruhig,

pr. Sept. Oct. 103 Br.,
Mai Juni 5100 Pfd. Brutto 85 Br. 84 G., pr. Sept.
Mai 28, Oct. 282

Hamburg d. 26

Liverpool den 26. Mat. Baumwolle 8000- 10,000 Ballen Umſatz.
umſatz 409,009 zum Export verkouft 32,770,
60,000, Vorrath 495,000 Ballen. Amerikaniſche 15
ling Fair Dhollerah 10, middling Dhollerah 8 Bengal 6 Oomra 11, Scinde 6

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 26. Mat Abends am Unterpegel 5 Fuß
11 Zoll am 27. Mai Morgens am Unterpegel 6 Fuß

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 25.
am 26. Mai 3 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 26. Mai am neuen Pegel 3 Fuß
10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 26. Mai Mittags 1 Elle 23 Zoll unter 0

Mai Juni 5400 Pfd. netto
102 G. Roggen loco ruhig
Octbr. 72 Br. 71 G. Oel

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts- Am 25. Mat A. Jrmer, Roheiſen, v. Magdeburg n. Meißen.
Fr. Brünicke, Roheiſen, v. Hamburg n. Buckau. Fr. Brünicke, Salpeter, v. HamWochen

u n B w. Stetwirklich ervortirt 16,900, Conſune burg n Buckau. Schwarz, Steinkohlen,/ v. Hamburg n. Halle Fr. Well,
Fair Dhollerah 119),, mir Nübbölzer, v. Liepe n. Buckau. V. Löbel, Schiffsgeräthe, v. Berlin n. Außig.

de g. A. Stolz, desgl. A. Roth, Stabholz, v. Berlin n. Schönebeck. Am 26. Mat
H. Lucas, Nußhölzer, v. Berlin n. Buckau. C. Müller, Roheiſen, v. Magdeburg
n. Rieſa. Fr. Klauß, desgl. H. Sixdorf, Roheiſen v. Magdeburg n. DresZoll. J den. A. Stange, desgl. Fr. Bernſtein, Bretter, v. Berlin n. Buckau. A.

Mat Abends 1 Fuß 2 Zoll Wilke, desgl. A. Krentzlin, desgl. G. Lode, Nutzhölzer, v. Liepe n. Magde
butg. Fr. Bath, Kantholz, v. Lieye n. Buckau. Fr. Schuſter, desgl.

Niederwärts: Am 24. Mail E. Rogge, Mehl, v. Deſſau n. Berlin. Am
25. Mai Al Zabel, Gyßsſteine, v. Alsleben n Spaändau. Schlüter, desgl.
A. Schüler, Cichorienbrocken, v. Salbke n. Berlin Malchow, desgl.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

Die Königliche Departements- Erſatz Commiſ
ſion wird auf ihrer Rundreiſe

am 3. und 6. Juni c.
hier tagen um das Geſchäft der Aushebung im
Stadt Kreiſe Halle in den vor dem Leipziger
Thore gelegenen Localen des Bürgergartens vor
zunehmen

Wir bringen dies mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß, daß die von der König
lichen Kreis Erſatz Commiſſion unſeres Stadt
Kreiſes in dieſem Jahre

a. für dauernd unbrauchbar erach-
teten,

zur GrſatzReſerve und
zum Train deſignirten ſöwie

die als brauchbar bezeichneten und
die einjährig freiwilligen Mili
tairpflichtigen,

welche ſich über ihre Nichtannahme
bei einem Truppentheile bereits aus-
gewieſen haben, zu dieſem Geſchäft ſpeciell
beordert werden, während die aus anderen
Kreiſen zugewanderten, zu vorſtehenden Ka
tegorien gehörigen Militairpflichtigen ſich, be
hufs ihrer Abfertigung vorher und zwar bis
zum 28. d. Mts. in unſerem Militair-Bü
reau Polizei Gebäude Zimmer Nr. 5. Per
ſönlich zu melden reſp. mit den beizubrin
genden Miälitair- Papieren auszuweiſen
haben.

Halle, den 20. Mai 1865.
Der Magiſtrat.

Landguts- Verkauf.
Daſſelbe liegt in der Nähe der Leipz.Dresdner

d c

Eiſenbahn in Preußen hat gute Gebäude mit
herrſchaftlichem Wohnhaus, und einem Areal von
820 Morgen Feld, Wieſen und Wald, letzterer
im Werthe von 12000- Der Boden iſt gut.
Der Viehbeſtand 4 Pferde 6 Ochſen, 24 Stück
Rindvieh c. Alles in gutem Stande wie auch
das todte Jnventar, ſoll Verhältniſſe halber wie es
ſteht und liegt, mit ſämmtlichen Vorräthen für
den Preis von 35,000 baldigſt verkquft
werden mit 15,000 Anzahlung. Näheres
ertheilt B. Rochotſchin Schilda u b. Torgau.

Ein junger Kaufmann ſucht, um ſeine Kennt-
niſſe zu bereichern. auf einem Comptoir, als
Volontair, Beſchäftigung. Geehrte Reflektan
ten werden gebeten, ihre desfallſige Anfrage bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Zig. unter
Chiffer H. H. niederzulegen:?

Geſucht
wird zum ſofortigen Eintritt ein junger Mann
zu leichter Hausarbeit und zur Bedienung der
Gäſte in einer Weinwirthſchaft. Fleißige junge
Leute, mit guten Zeugniſſen wollen ſich
bei mir melden. Bei gutem Verhalten hoher
Lohn zugeſichert.

Peter Broich, gr. Märkerſtraße 14.

Geſuchtwird gegen hohen Lohn ein fleißiges, anſtändi
ges Mädchen, welches gute Zeügniſſe aufzuwei
ſen hat und alle Küchenarbeit gründlich verſteht.
Eintritt am 1. Jult bei

Peter Brvich, gr. Märkerſtraße 14.
Zur ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung eines

größeren Gut s wird ein routinirter tüchtiger
Hekonom bei hohem Gehalt geſucht. Nähe-
re Auskunft ertheilt bereitwilligſt auf Franco
Anfragen der Kaufmann Lubwig Otto in
Berlin gr. Hambrger Straße 22/23.

z t d nOldenburger Vergsicherungs-Gesellschaſt.
Statutenmäßiges Grundkapital 2,000,000 Thaler.

15000,000 Thaler als erſte Emiſſion
Die Geſellſchaft hat mir ihre Agentur für Bitterfeld und Umgegend übertragen Sie

verſichert bewegliche Gegenſtände aller Art als Mobilien, Waaren Gerä-
the, Früchte Vieh c. ſowie Gebäude unter liberalen Bedingungen und zu feſten
Mämien gegen Feuerſchaden und Blitz ſchlag

Bitterfeld den 27. Mai 1865 August Ritter Agent.
Magdeburger Lebens Verſicherungs- Geſellſchicher h e in Arſtch iſt iugs Geſelſchaft. Agentur

Robert Korn General Agent.Halle, den 7. Mai 1865.
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich mich zur Aufnahme von Anträgen

und bin zur Ertheilung jeder nähern Auskunft gern bereit.
Lauchſtedt, den 19. Mai 1865

Aromatische Gichtwatte,
Jn Alsleben: Apotheker Kolbe.

Artern: Apotheker Sondermann.
Bitterfeld: F. Kongehl.
Brehna: Apotheker Simon.

„Delitzſch: J. Helbach.
Dürrenberg Apotheker Richter.
Düben: E. Schulze.
Eilenburg: B. Bornikvel-
Eieleben: C Worch Schmidt.
Gerbſtedt: R. Sander.
Hohenmölfen: Fr. Angermann.
Lauchſtädt Apotheker Schonke.
Löbejün: F. Rüdloff. Wittenberg Apotheker Semme.
Merſeburg Sämmtliche Apotheker. Zeitz: A. Huch.

Hauptdepöt in Halle bei Hentze, früher W. Hesse, Schmeerſtr.
9

r e ßReichenhaller Müutterlaugen-Dxtract
z ä dernin feſter Form zu T Silbergroſchen, flüſſig um Silbergroſchen für das Zollpfund,

ab der Fabrik, bringen wir bei herannahender Verbrauchszeit in Erinnerung.
Fabrik Heufeld, an der München Salzburger Eiſenbahn.

i ine n.

Emil Mrandes.
bei allen gichtiſchen Leiden von überraſchender
Wirkung, empfehlen à Packet 5 und 8
Jn Naumburg: R. Löblich.

Nebra: Apotheker Hecker.
Querfurt: Apotheker Neumann.
Roßleben: Apotheker Haack
Sangerhauſen J. G. Töttler.
Schafſtädt Apotheker Helwig.
Teutſchenthal: C. Rolle.
Torgau: Apotheker Knibbe.
Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Weißenfels Apotheker Gräf.
Wettin Apotheker Köhler.
Wiehe Apotheker Haack.

e e e

36.

Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt.

Das liner Bitter w ass er.Die Füllung und Verſendung des Wällnaer Bitter wasser hat bereits begonnen
ſeine Heilkraft und wohlthätigen Wirküngen, durch Erfahrungen von vielen Jahren begründet,
ſtellen daſſelbe in die vorderſte Reihe aller Bikterwäſſer, und iſt ſolches in unſrer Niederlage

bei Herren Kersten e Dellnann in Halie an der Saale
ſtets in neuer kräftiger Füllung vorräthig.

Püllna, im April 1865.
Die Gemeinde -Bätterwasser- Verwaltung

Sommertheater. Ein Sommexrthedter hat manche Annehmlichkeſten, die wir bei einem Wintertheater ſchmerz
lich vermiſſen; es geſtattet dem rauchenden und trinkenden Publikum große Freiheiten gewährt für ein billiges En
trée faſt dieſelben Künſtgenüſſe und bietet die bequemſte Gelegenheit, Kunſt und Natürgenüſſe mit einander zu ver
binden. Jn letzterer Beziehung hat namentlich das Sommertheater in dem reizenden Giebichenſtein eine überaus gün
ſtige Lage, und wenn nicht Viele ohne alle Berechnung ſo hohe Anforderungen an unſere Bühne machen ſondern
billige Rückſichten gelten laſſen wollten, ſo ſind wir überzeugt daß das genannte Sommertheater, das beiläufig ge
ſagt im Jnhern bequemer und freundlicher eingerichtet iſt, als es von außen bekrachtet den Anſchein hat, noch eine
größere Zugkraft bewähren Und ſich eines recht zahlreichen Beſuches erfreuen würde, um ſo mehr als der ſtets thätige
und fürſorgliche Director Bönicke, deſſen Verdienſt um die Hebung der hieſigen Bühne allgemein anerkannt ſind
auch für die Sommerſaiſon bemüht geweſen iſt, ein. recht tüchtiges Theaterperſönal zuſammen zu bringen. Soweit
war nach den erſten fünf Vorſtellungen uns ein vorläufiges Urtheil gebildet haben dürfen wir für dieſen Sommer
uns viel Gutes verſprechen. Das Herrenperſonal weiſe ſehr tüchtige Kräfte auf, wir machen insbeſondere auf die
Herren Hempel, Wagner und Held aufmerkſam, die mehr oder minder Talent und Bühnengewandtheit bekunden,
und wenn das weibliche Perſonal auch nicht gleichen Schritt hält, ſo wird, wie wir hören, dieſe Lücke in Kurzem
auszefüllt werden indem eine junge Dame von guter Schule nächſtens hinzutreten wird.

Bei dieſer Gelegenheit ſprechen wir auch dem Herrn Director Bönicke unſern wärmſten Dank aus daß er die
jungen Leute, welche während der Vorſtellung am Himmelfahrtstage ſich ſtörende Unzezogenheiten erlaubten, ohne
Rückſicht auf ſein eigenes Intereſſe in die Schranken des Anſtandes und guten Sitte zurückwies und gegen die Ruhe

ſtörer mit der erforderlichen Entſchiedenheit auftrat. Dr. Br.
100 Stück Erſtlings- Hammel, geſund und Seilergese len finden dauernde und

wollreich, ſind ſofort zu verkaufen. Darauf lohnende Beschäftigung in der Rosshaar-Spin-
Reflektirende haben ſich an den Mühlen-Jnſpek- nerei von El efnüchge in Gera am
tor Stephani in der Amtsmühle bei Wet Bahnhof

t in zu wenden. Bruchbandagen bei N. Langes sonne.



»ſ, J SomDer L. W. Egersſſche Fenchel Honig Extract
M iſt das lieblichſte, aus dem edelſten Blumenhonig (mel horteuse) der Fenchelpflanze und vie
len heilſamen Säften mit größter Gewiſſenhaftigkeit bereitete, für Magen, Lunge, Un
I terleib und Blut vortheilhafteſte und unſchädlichſte

9Genunßmittel für alle Kranke,
welches ſelbſt bei Solchen ſich wunderbar bewährte, die durch alle möglichen Kuren vergeb
lich Hülfe geſucht hatten. Bei Hals-, Bruſt und Lungenleiden, Kataärrh, Hu
I ſten, Heiſerkeit, Verſchleimung c. nehme man ihn theelöffelweiſe für ſich oder als Zuſatz zu
warmen Getränken. Bei Keuchhuſten, Bräune u. a. Kinderkrankheiten giebt man ihn er
I wärmt. Kinder nehmen ihn für ihr Leben gern.

Magenſchwäche und Magenkrampf
beſeitigt er ſicher in kleinen Gaben genoſſen. Bei Hämorrhoidal- und Unter

leibs-Leiden, Appetitloſigkeit, Verſtopfung, Hypochondrie, Blutarmuth, Bleichſucht, bei
Hyſterie, Abzehrung, Nervenleiden und Schwäche nimmt man ihn rein für ſich oder in gu-

I tem Trinkwaſſer aufgelöſt. Jn größeren Gaben bewirkt er eine leichte Leibesöffnung. Sehr
dienlich iſt er Frauen während der Schwangerſchaft, ſo wie nährend und kräfti
gende für ſchwächliche Kinder. Gebrauchsanweiſung gratis worin viele ſtreng wahr
M heitsgetreue Atteſte und Anerkennungen zu finden, auch das Allerhöchſte
Dankſchreiben Sr. Majeſtät des Königs Wilhelm J. von Preußen.
S Schließlich iſt noch vor dem unverſchämten Nachahmungs-Schwindel, der mit die

ſer geſegneten Erfindung getrieben wird, ſehr zu warnen. Man achte daher genau auf die
Flaſchen mit Siegel und Facſimile des Erfinders L. W. Egers in Breslau Meſ-
I ſergaſſe 17, zum Bienenſtock, und deſſen alleinige Niederlagen in:
Halle a/S. Herr G. Müller. Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.
S Halle a/S. Herr O. Wiebach. Leimbach Herr G. Traue.

245 5 d.Artern hen Mansfeld Herr F. Hohenſtein.
Bitterſelo Herr Louis Sittig. Merſeburg Herren E. er de

en Mücheln Herr G. Vierling,Naumburg Herr Louis Lehmann.
Naumburg Herr C. Fickweiler.
Nebra Herr C. W. Kabiſch.

S Cölleda Herr S. Hoffmann.

Oſterfeld Herr Poſtexpediteur Siegmund.

Coswig Herr H. Dehrmann.
Cönnern Herr Th. Müller.

Oſtrau Herr Ferd. Wittig
Pretzſch Herr L. F. Exter.

Delitzſch Herr Ludw. Baldauf.
I Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.

Prettin Herr F. T. Zander,
Querfurt Herr J. E. Biener

Droyßig Herr G. Ludwig.

Roßleben Herr O Berthold

Düben Herr Ernſt Schulze
Eckartsberga Herr G. Packbuſch.

Nothenburg aS. Herr G. F. Boſſe.
Schkeuditz Herr W. Hecht.

J Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herr Anton Wieſe.
Eisleben Herren A. Worch S Schmidt.

Schkölen Herr Louis Böhme
Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.
Stumsdorf Herr A. Rvedel.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schmiedeberg Herren A. Booch Sohn.
Schraplau Herr F. E. Cänigs.
Sandersleben Herr R. F. Sander
Teuchern Herr E. F. Burckhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Wettin Herr Franz Roth.
Wiehe Herr C. A. Knorr.
Zeitz Herr C. Nieſer.
Zeitz Herr Fr. Burgmann.
Zörbig Herr C. F. Straube.

Halle Mai 1865.
Das General-Depot

Geb. Handel

Freiburg a U. Herr C. Förſter.
Frankenhauſen Herr L. Voigt.

Gräfenhainichen Herr G. Glauch.
M Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.

Hettſtedt Herr F. W. Schroeter
Hohenlohe Herr S. Goller.

M Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann.
M Jeſſen Herr E. Krebs.
M Kelbra Herr C. Tröbs.
Keuſchberg Herr W. Hilde.

Kemberg Herr R. Bremme.
Keſſeln Herr A. Schworz.

Köſen Herr F. A. Koch
Landsberg Herr J. Thoß 9S Laucha Herr Th. Kannis.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum von Cönnern rlaube ich mir
hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich in hieſiger Stadt ein

errichtete, ſtets ein

wohl aſſortirtes Lager von Nlöbeln
in Mahagagonyg Birken- u. Miefern- Holz

zu den möglichſt billigſten Preiſen vorräthig halte,

C

W
und empfehle daſſelbe bei Verſicherung der prompteſten und reellſten Bedienung zur geneigten
Benutzung.

Cönnern im Mai 1865. Br. BIaurel jun.
Gr ornee bei D. Lehmann Leipzigerſtr. 105.

Für ein Materialwaaren und Deſtillations Ein Glasſalon,
Geſchäft wird zum ſofortigen Antritt ein mit ganz neu, nebſt einer photographiſchen Einrichtung
guten Atteſten verſehener Commis geſucht. Nä- (objectiv voigtländer) iſt ſofort unter günſtigen
heres zu erfragen bei den Herren Ch. Wer Bedingungen ſehr billig zu verkaufen. Offer
ber S Comp. in Halle a/S. ten kr. D. 4 100 Pposte restante Dessau.

GebakerSchwetſchke'ſche Buchdruckerxei in Halle.

benen:

2400 und 1500 werden auf gute
Hypothek geſucht durch G. Martinius.

Schiffs u. SteinkohlenTheer billigſt
bei J. G. Mann S Söhne in Halle a/S.

Friſ chen Waldmeiſter,
Prischen Maſtrank,
à Flaſche T und 10Moſel-Wein,
s Flaſche T und 10empfiehlt P. Ida
Brückenwaa gen

zu jeder Tragkraft.

Viehwaagen Syſtem.
Decimalwaagen
1 m GrößenAlle Arten land wirthſchaftliche Maſchinen wer

den aufs Dauerhafteſte angefertigt unter mehr
jähriger Garantie

g,H. Römer Halle a
vor dem Steinthor.

Japaneſiſches Waſchpulver,
ein für weiße und farbige Stoffe jeglicher Art
gleich vorzügliches Waſchpulver die Hälfte an
Seife Zeit und Mühe ſparend offeriren à Pack

2 Helmbold e Co.Leipzigerſtr. Nr. 109.
Kleeverkauf.

Sechs Morgen Esparſette beabſichtige auf
dem Stiele zu verkaufen.

Hierauf Reflektirende können jederzeit mit
mir in Unterhandlung treten

Wettin. Carl Voigt.
Verloren wurde am 24. d. Mts Nachmit

tags eine goldene Brille mit Futteral. Der
Finder wird gebeten dieſelbe beim Hötelbeſitzer
Herrn Mente zur goldenen Kügel gegen
angemeſſene Belohnung abzugeben.

Dem Gaſtwirth zu Gerbſtedt, Hrn. Keil,
für freundliche Aufnahme zum Feſte ein don-
nerndes Gut Heil!!!

e St. G. H. B.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Marie mit

Herrn Max Brüggemann auf Gut Nie
derhof bei Aachen beehren wir uns hiermit
ergebenſt anzüzeigen.

Rittergut Riöſſuln, den 24. Mai 1865
A. Hötzel und Frau.

Todes Anzeige.
Noch ſind die Wunden nicht geheilt, welche

uns durch den Tod unſrer uns unvergeßlichen
Tochter und Schweſter nach Gottes unerforſch
lichem Rathſchluſſe geſchlagen wurden; um ſo
ſchmerzlicher iſt der Schlag, welcher uns heute
früh 1 Uhr durch unerwartet ſchnellen Tod
unſrer innig geliebten Gaktin und Mutter ge
troffen hat.

Groß iſt unſer Schmerz
Und tiefbetrübt das Herz
Ach, Herr, ſende du
Kraft und Troſt uns zu!
Laß uns nicht verzaägen,
Sondern ruhig tragen
Was dein Herz beſtimmt.
Die wir hier beweinen
Wird Gott mit uns vereinen,
Wenn wir jenſeit ſind.

Um ſtille Theilnahme bitten die Hinterblie
Friedrich Bedau, als Gatte,
Friedrich Bedau, als Sohn.

Fienſtedt, den 26 Mai 1865.
Bei unſerm heutigen Wegzuge nach Cön

nern ſagen wir allen Freunden und Bekann
ten ein herzliches Lebewohl.

Halle, den 28. Mai 1865
Spanier und Frau,

penſionirter Kreisbote.

Familien Nachrichten.

e
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Zweite Beilage zu 123 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 28. Mai 1865.

Telegraphiſche Depeſche.
London, d. 27. Mai. Jn der geſtrigen Sitzung des Unter

hauſes erwiderte Palmerſton auf eine Interpellation von Walſh,
daß die Correſpondenz mit Amerika betreffs der conföderirten Kreuzer
noch fortdauere und von beiden Seiten in freundlichem Sinne geführt
werde. Eine neue Depeſche ſei erſt kürzlich eingelaufen. Eine wei
tere Jnterpellation von Baxter beantwortete der Miniſter dahin, daß
ein Zuſammenwirken Englands mit Amerika gegen den Sclavenhandel,
bis jetzt nur durch den Bürgerkrieg gehindert, eheſtens eintreten werde.

e

Vermiſchtes.
Berlin, de 26. Mai. Der Staatsminiſter a. O. v. Flott

well iſt geſtern Abend hier im 79. Lebensjahre geſtorben. Er war
zuletzt Oberpräſident von Brandenburg, früher auch von Poſen und
Weſtphalen, vor 1848 Finanzminiſter, 1858 Miniſter des Jnnern.
Vor etwa 3 Jahren hatte er ſeinen Abſchied genommen nachdem er
ſchon mehrere Jahre vorher ſein fünfzigjähriges Dienſtjubiläum gefeiert.

Zu einer Feier des 18. Juni auf dem Schlachtfelde von
Waterloo ergeht an die Männer Deutſchlands, Englands, Nieder
lands und. Belgiens ein Aufruf von Brüſſel aus. Jm Namen der
Flämiſchen Bewegung fordert ein Comité zu einem gemeinſchaftlichen
Beſuche des Schlachtfeldes auf, wo eine Rede über das Thema:
Völkerbund in Freiheit, Frieden und Liebe zum Trutz gegen Zwing-
herrſchaft und zum Schutze der Selbſtſtändigkeit, gehalten werden ſoll.
Abends im Flämiſchen Nattonaltheater zu Brüſſel, deſſen Director,
Herr Felix Van de Sande, die ganze Feier leiten wird.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. (Thierſchaufeſt). Solch ein Drängen und Trei

ben, wie wir es heute erlebten, iſt Jhrem Correſpondenten ſeit dem
Leipziger Turnfeſt nicht wieder vorgekommen. Die ausgeſtellten Thiere
waren ſehr zweckmäßig in Buden untergebracht, die ſich in langen

Reihen durch den Circus über das Feld ziehen ſo daß jeder Ausſtel
ler durch einen beſonderen Verſchlag ſeine ausgeſtellten Thiere von
denen der übrigen Ausſteller leicht zu trennen vermochte. Dieſe Aus

ſteller gehörten den landwirthſchaftlichen Vereinen von Bedra, Lützen,
Merſeburg, Querfurt Reinsdorf, Steigra und Weißenfels an An

gemeldet und wohl auch größtentheils eingetroffen waren für Pferde:
62 Ausſteller mit 154 Pferden, Mutterſtuten und Fohlen; für Rind
vieh: 25 Ausſteller mit 136 Zugochſen, Zuchtbullen, Bullen, Kühen
und Ferſen für Schafe: 22 Ausſteller mit 292 Böcken, Hammeln,
Zibben Mutterſchafen und Lämmern für Ziegen Ausſteller mit
3 Böcken; für Schweine: 7 Ausſteller mit 64Ebern, Zuchtſauen,

NMaſtſchweinen, Läuferſchweinen und Ferkeln; für Bienen: 5 Aus
ſteller, von denen leider der zweckmätzige Bienenpavillon des Halle
ſchen Bienenzüchtervereins nicht im Circus war. Unter den Pferden

waren vertreten: Araber Percheron, Trakehner, Engliſche Vollblut,

burger,
Hannöverſche Race, Oſtpreußiſche Race, Mecklenburger Race, Olden

Ackerpferde u. a. unter den Rindern gab es: Holländer,
Allgäuer, Harzer und Landrace; unter den Schafen: Negretti, Ram
bouillet, Southdown Merino, Electoral und ihre verſchiedenen Kreu

zungen unter den Schweinen: Engliſche Yorkſhire, Suffolk, Halb
engliſche, Windſor, Chineſiſch Deutſche Baſtarde mit Japaniſchem
Vater und Japaniſche Maskenſchweine. Unter ihnen übertraf ein
Horkſhire, ausgeſtellt von Amtmann Hübner in Weißenſchirmbach
bei Querfurt, alle übrigen durch ſeine enorme Größe Dieſelbe be
trug 6 Fuß 3 Zoll in der Länge 3 F. 8 3. in der Höhe, dem Ge
wichte nach 905 Pfund bei dreijährigem Alter. Der Caſtrat war für

90 Thlr. zu verkaufen und ſtammte urſprünglich aus der Zucht von
Nathuſius-Hundisburg. Federvieh war kärglich vertreten doch

zogen die ausgeſtellten Hühner (Tſcherkeſſen, Struphühner, Gold
bantanen, gelbe Conchinchina, gelbe SperberConchinchina, graue

Conchinchina, Brabanter, Zwerghühner), unter denen die meiſten dem
Amtmann Rabe in Fränkenau zugehörten, theilweiſe durch ihre Schön
heit und Form an Gänſe waren nur 3 Stück, Tauben gleichfalls
nur einige Paar vorhanden. Der Bienen erwähne ich beſonders, da
man, wie ich aus den Kreiſen unſeres Abgeordnetenhauſes privatim
weiß, in den Berliner Regierungskreiſen ſehr verſtändig damit um
geht, an jedem Schullehrerſeminare die Bienenzucht als Unterrichtsge
genſtand einzuführen. Zu dieſem Behufe empfiehlt ſich beſonders die
von dem Tiſchlermeiſter Werner in Halle nach eigner Jnvention ſinn
reich conſtruirte, mit 3 Deutſchen Völkern beſetzte Sechsbeute in Form
eines Pavillons in Ständerform mit 2 Etagen. An ihr iſt hervorzu
heben die Anwendung mit geſchloſſenen Rahmen, über welche die

Jlluſtrirte Dorfzeitung für praktiſche Bienenzucht“ (1865. Nr. 13)
ausführlicher berichtete. Die Vorzüge dieſer Rahmen ſind: beſſere
Ueberwinterung, 2) keine Deckbrettchen, 3) bequemere Behandlung und
4) naturgemäßerer Bau. Zugleich verbindet ſich damit eine Vorrich
tung zur Abhaltung der Königin von den Honigräumen, worüber die
ſchon genannte Bienenzeitung (1865 Nr. 15) das weitere berichtet.
Wie ich höre, iſt dieſer ſinnreiche Bienenpavillon trotz ſeiner praktiſchen
Bedeutung nicht prämiirt worden was jedoch nur darin ſeinen Grund
haben kann, daß derſelbe leider nicht im Circus ſelbſt, ſondern nur
innerhalb der Raume der Jnduſtriehalle concurrirte. Die ſonſt noch

ausgeſtellten landwirthſchaftlichen Gegenſtände, wie Düngemittkl, Saäme
reien, Maſchinenöle, Ackergeräthſchaften u. dgl., welche von 10 Aus
ſtellern herrührten, muß ich übergehen, da ſie ſich ſo wenig wie die

Thiere in einem ſo kurzen Berichte beſchreiben laſſen. Am reichlichſten

hatten die Düngerfabrikanten Amende u. Vilter in Berlin ausge
ſtellt; nämlich verſchiedene Gefäße mit:

gedämpftem Knochenmehl e 100 Pfd.2) aufgeſchloſſenem ſtickſtofffreien 2 7 96
Knochenme hl e S e3) Superphosphat n 2 7 64) präparirtem Blute zum Düngen 3 10

5) Flechſenmehl oder Fleiſchdünger S 2 22 6
6) gegohrenem Knochenmehl W n n S7 Hornme hl n 158) concentrirtem Düngungspulver 3 5
9) Knochenöl (Maſchinenöl) s s e rAuch dieſe Ausſtellung führte, wie ſich ſchon aus dieſer dürftigen

Skizze ergeben wird zahlreiche Anregungen mit ſich, und wer das
Publikum meiſt Landleute, mit Kenneraugen oder auch als Schüler
erſtaunt namentlich vor dem Schafvieh mit ſeiner herrlichen Wolle
oder ſeinem feiſten Fleiſche ſah, wer ſie bis zu den übrigen Thieren
begleitete und ihre Meinungen gegenſeitig austauſchen hörte, der begriff
ſofort, daß ſolche Ausſtellungen tauſendmal mehr für den Fortſchritt
wirken, als das Wort des gewaltigſten Redners oder Schriftſtellers-

M. Pr.Der landwirthſchaftliche Central Verein der Hebel San

des Herzogthums Anhalt, des Fürſtenthums SchwarzburgSondershau
ſen und des Herzogthums Gotha wird ſeine neunzehnte General Ver
ſammlung am 29. und 30. Mai d. J. in Deſſau abhalten.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Mai.

Stadt Zürieh. Hr. Lieut. v. Wangenheim a. Torgau. Die Hrrn. Kaufl. Kel
ler u. Asmus a. Leipzig, Lion a. Elberfeld, Gerber' a. Bern Lehbach a. Berlin,
Valk a. Köln. Hr. Prof. Gehrmann u. Hr. Rent. Lechfeld a. Berlin.

Goldner Ring. Hr. Dir. Stegert a. Breslau. Die Hrrn. Fabrik. Scheyher a.
Nürnberg, Melme a. Gutſchdorf. Hr. Ger. Secr. Lewert a. Danzig. Frau
Fuhrmann m. Sohn a. Bremen. Hr. Maler Schmidt a. Berkin. Die Hrrn.
Kaufl. Friedländer a. Berlin, Vetter a. Magdeburg Helft a. Bleicherode Ritter
a. Hamburg.

Hr. Amtsrath Böttcher a. Löbersdorf.Goldner Löwe.
ſchmidt a. Leinungen. Die Hrrn. Kaufl. Cohn a. Berlin

Hr. Amtm. Klein

e Altmann ad Bibra,Roſenthal a. Magdeburg Henze a. Liegnitz, Lehmann a. Braunſchweig
Stadt Hamnburg. Hr. Ober-Forſtmſtr. Graf v. d. Schulenburg u. Comteſſe v.

d. Schulenburg a. Wendelſtein. Hr. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Hanſtein a. Wall
hauſen Hr. Hofrath Brüggemann a. Aachen. Hr. Gymnaſ.Dir. Geier a. Trep
tow. Hr. KammerDir. Wartze a. Roßla. Hr. Geh. Commerz.Rath Prätorius
a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Knob a. Niemburg. Hr. Sal.Jnſp. Grotrin a. St
ningen b. Braunſchweig. Frau Gen.-Conſul Blau a. Danzig. Hr. Schäferei
Dir. Kunitz m. Nichte a. Roßleben Die Hrrn. Kaufl. Lewin, Link, Philipſon
u. b a. Berlin, Hinrici a Nordhauſen, Perſchmann a. Elberfeld Moderſohn
a. Hausberge.

Mentes Hötel. Hr. Partik. Jäcke u. Hr. Rittergutsbeſ. Steckert a. Potsdam.
Hr. Juſtizrath Romeiß a. Koburg. Die Hrrn. Kaufl. Schulze u. Kurtzke a.
Berlin Sander a. Magdeburg, Kranich a. Bernburg Grätzer g. Gr.-Strelitz,
Schneemann a. Hannover Lindhorn a. Bremen Hilmer a. Zwickau, Daßmann
a. Belzig. Hr. Kammer- Aſſeſſor v. Haff a. Wernigerode. Hr. Oekon. Böttgera. Roitſch. Hr. Fabrik. Witte a. Fürſtenberg. Hr. Brauereibeſ. Schlau r
Schönebeck. Die Hrrn. Jngen. Wyß u. Börner a. Chemnitz. Hr. Hauptm. v.
Michalowsky a. Sangerhauſen. Hr. Apoth. Söwel in. Fam. a. Roda. Hr.
Zimmermſtr. Temme a. Staßfurth. Hr. Reviſor Hoffmann a. Erfurt. Hr. Pho
tograph Apel. a. Sangerhauſen

Meteorologiſche Beobachtungen.
26. Mai. Morgens 6 Uhr Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,94 Par. L. 333,57 Par. L. 334,10 Par. L. 333,87 Par. L.
Dunſtdruck 4743 Par. L. 93,96 Par. L. 4,55 Par. L. 4,31 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 86 pCt. 46 pCt. 68 pCt. 67 pCt.
Luftwärme 1I1,0 G. Rm. 1775 G. Rm. 14,3 G. Rm. 14,3 G. Rm.

Börſen Verſammlung in Halle
am 27. Mai 1865.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Zufuhr ſchwach.
Weizen 170 50--52 bez. 174—76 53 54. be
Roggen: feſt 168 39 39 bez. 164 38 bez.
Gerſte: 140 29-30 bez. 150 32 bez.
Hafer: 245 25 bez.
Kümmel: 10--10
Oelſaaten: fehlen.
Wau: p. Ctr. 25 bez.
Stärke: 5 5 bez.Spiritus: Kartoffel 14 14 bez. Rüben 13 13
bez. Juni Octbr. 14 zu machen.
Rüböl: 13 angeboten 13 bez.
So laröle unverändert.
Oelkuchen: 2 bez.
Rohzucker Nachprodukte 8—9 bez. übrige Qualitäten ver

nachläſſigt.

Rübenſyrup 30 32 bez.
Pflaumen: 3 bez.
Heu: bez.Langſtroh: 7 7 8. bez.

Marktbericht.
Halle, den 27. Mai. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 2 S 6 bis 2 7 6 Roggen I 17bis 1 19 X Gerſte 1 6 3 X bis 1 10
Hafer 1 bis 1 6 X. Heu pro Centner I Langſtrohpro Schock à 1200 7 Die Polizeiverwaltung.



Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation

Das zum Nachlaß des Gutsbeſitzers Jo
hann Gottfried Sander gehörige Anſpän
nergut Nr. 9 in Gottenz, mit einem Areal
von 104 Morg. 56,,[DRth. und Jnventarium,
ſoll behufs der Auseinanderſetzung auf den An
trag der Erben in termino
den 29. Juni Nachmittags 2 Uhr

im Sander ſchen Gute im Wege der freiwilli
gen Subhaſtation verkauft werden und ſind die
Taxe nebſt den Verkaufsbedingungen im 2ten
VormundſchaftsBüreau einzuſehen

alle a/S. am 20. Mai 1865.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung

Ausverkauf.
Dienstag den 30. u. Mittwoch d.

I. Mai C. von Vormittag 9 Uhr
an ſoll der Reſt der zur Sattlermei
ſter Leopold ſchen Konkursmaſſe ge
hörigen Waaren im Laden, Neun-
häuſer Nr. G, ausverkauft werden.

W. MIste,
deſinitiver Verwalter der Leopold-

ſchen Konkursmaſſe.
GrundſtücksVerkauf.

Ein Grundſtück im Jnnern hieſiger Stadt,
frei und günſtig gelegen, mit nahe fünf Mor
gen Grundfläche, zu jedem großen Geſchäft wie
auch zum Parcelliren ſich eignend, iſt mit gün
ſtigen Bedingungen zu verkaufen. Zu weitern
Mittheilungen wie auch zur Beſichtigung deſſel
ben iſt gern bereit

Albert Jske, gr. Sandberg 13.

Kirſchen- Verpachtung.
Auf den Freitag, als den 2. Juni 1865,

Vormittags 10 Uhr bin ich willens meine
Plantage meiſtbietend zu verpachten. Bedin
gungen werden im Termine bekannt gemacht.

Reißen. Gutsbeſitzer K. Franke.
Kirſchen Verpachtung.

Donnerstag den I. Juni e.
Nachmittags 2 Uhr

ſollen in der hieſigen Schenke die diesjährigen
Süß und Sauerkirſchen der hieſigen Commune
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Die
Bedingungen werden im Termine bekannt ge
macht.

Stumsdorf, den 25. Mai 1865.
Der Orts Vorſtand.

Kirſchen Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung auf der Chauſ

ſee bei Hohenthurm ſoll Freitag als den
2. Juni Nachmittags 3 Uhr im Geißler
ſchen Gaſthofe hier beſtbietend gegen die Hälfte
Anzahlung verpachtet werden. Die Bedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht.

Hohenthurm, den 27. Mai 1865.
Nebel.

Obſtverpachtung.
Die ſämmtlichen Obſtnutzungen der Oecono

mie zu Schulpforta ſollen Mittwoch den 7.
Juni Nachmittag 3 Uhr meiſtbietend unter den
im Termin bekannt zu machenden Bedingungen
verpachtet werden auch muß Pächter ſogleich
zweihundert Thaler anzahlen.

E. W. Jäger.
Kirſchen Verpachtung.

Die hieſigen Süßkirſchen auf der Land s
berg-Zörbiger Chauſſee ſollen auf Mittwoch
den 7. Juni Nachmittags 2 Uhr im hieſigen
Gaſthofe meiſtbietend verpachtet werden.

Spickendorf, den 26. Mai 1865.
Der HOrtsvorſtand.

Kirſchen- Verpachtung.Mittwoch den 31. d. R Nachnitt 3 Uhr
ſollen die der Gemeinde Großgräfendorf
mit Strößen gehörigen Kirſchen in hieſiger
Schenke unter den daſelbſt bekannt zu machen
den Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden.

Großgräfendorf, den 26. Mai 1865.
Schimpf Ortsrichter.

Große Cigarren- Auction.
Dienstag den 80. d. M. u. folg. Tage jedesmal Vormittags von 9 Uhr

an verſteigere ich im Hotel zur Stadt

Circa 200 VII div.
zu beliebigen Poſten,
Kupferſtichen.

Zürich allhier in Folge einer Prozeßſache:
feine u. mittele Sorten Cigarren

nebſt einigen ſehr guten lten Delgemälden und feinen
H. Franmcit, Kreis-Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Keipziger Feuerverſicherungs- Anſtalt
gegründet im Jahre 1819.

Die Anſtalt übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude,
wirthſchaftliche Geräthe, Vieh und Ernte

unter vortheilhaften Bedingungen und zu den billigſten
Waaren, Fabrikutenſilien, lan
früchte in Scheunen oder in Diemen,

Mobilien,

Prämien Sätzen ohne Nachſchußverbindlichkeit.
Antragsformulare und nähere Auskunft ertheilen unentgeldlich

Robert Korn in Halle a/S.
Gustav oritz in 99

W. Barth in Giüebichenstein.

nen zum einfachen Fahrpreiſe ausgegeben

Berlin Anhaltiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Am 3. und A. Juni er. werden zu dem 1 Uhr 15 Min. von Halle
abgehenden Zuge Billets II. und III. Wagenklaſſe nach Berlin auf allen Statio

welche, ohne Gewährung von Freigepäck, zur freien
Rückfahrt bis incl. den 9. Juni er. mit jedem fahrplanmäßigen Zuge berechtigen.

Berlin, den 15. Mai 1865.
Be Direction

Cölmner ombauu Lotterie
für den Ausbau der Thürme des Domes zu Cöln.

Ziehung am 4. September 1865.
Gewinne Thaler 100,000, 10,000, 5000, 5 mal Thaler 1000, und für Tha
ler 30,000 Kunſtwerke lebender deutſcher Künſtler
ſtädtiſchen Muſeum zu Cöln ausgeſtellt.

Die angekauften Kunſtwerke ſind im

Jedes Loos koſtet einen Thaler. eAbnehmern eitier größeren Anzahl Looſe gewähre ich annehmbare Vortheile. Diejenigen
welche noch den Verkauf der Cölner Dombau Looſe übernehmen wollen belieben ſich baldigſt
kranes an mich zu wenden, indem ſonſt bei zu ſpäter Anmeldung die Agenturen beſtellt und die
Looſe vergriffen ſein möchten

Pläne, Proſpecte, Bedingungen c. gratis.
Der General Agent der Cölner Dombau Lotterie

D. Löwen warter in Cölm.
Haus Verkauf.

Mein in ſchönſter Lage, in der Nähe des
landwirthſchaftlichen Jnſtituts, auf der ſogenann

ten Lucke erbauetes Wohnhaus welches jetzt
ſeiner Vollendung entgegengeht, beabſichtige ich
zu verkaufen. Haſſelbe iſt für eine größere herr
ſchaftliche Familie auf's bequemſte eingerichtet,
und kann ich jetzt noch auf etwaige Wünſche
geehrten Reflectanten hinſichtlich der innern Aus
ſtattung und der Gartenanlage Rückſicht neh
men.
Maurermſtr. Ed. Steinhauf, Königſtr. 32.

Meine diesjährigen Obſtnutzungen
hier in Salzmünde,

Gödewitz,
Schochwitz,
Räther,
Schiepzig und
Lettin,ſollen Donnerstag den 8. Juni Vormittags

9 Uhr im Gaſthofe hierſelbſt in einzelnen Par
zellen meiſtbietend verpachtet werden.

Salzmünde. J. G. Boltze.
Ein Material-Geſchäſt,

ſeit 30 Jahren in ſchwunghaftem Betriebe iſt
wegen Kränklichkeit des Beſitzers für 1300
zu verkaufen. Ausk. d. Sekr. Kleiſt in Halle.

Obſtverpachtung.
Wörmlitzer Str. Nr. S Ludwig

ete.), ſollen die Kirſchen meiſtbietend
verpachtet werden und iſt Termin
hierzu auf 6. Fumni Nachmittags
8 Uhr feſtgeſetzt. Pachtluſtige haben
zur vorherigen Beſichtigung täglich
Gelegenheit
Die diesjährige Kirſchennutzung hieſiger Plan

tagen ſoll Freitag den 2. Juni Vormittags zehn
Uhr im Domainenhauſe hierſelbſt öffentlich meiſt
bietend gegen baare Zahlung verkauft werden.

Wendelſtein, den 24. Mai 1865.
Das Domininm.

Erwiderung.
Die Magdeburger Zeitung brachte in Nr.

97 einen Artikel datirt Regierungsbezirk Mer
ſeburg, 24. April, welcher verletzende Unwahr
heiten gegen den Bankverein in Oſterfeld ent
hieltz eine Entgegnung wurde von der „Mag
deburger Zeitung aber nicht aufgenommen

Jn Folge deſſen ſieht ſich der Ausſchuß des
Vorſchuß Vereins zu Oſt erfeld genöthigt, zu
erwidern:

1) Jſt Herr Paſtor Js pari zu Gleina per
ſönlich hier gar nicht bekannt und hat un
ſeres Wiſſens zur Gründung des Bank
vereins nichts beigetragen.

2) Jſt der Name Conſervativ nicht zu

treffend. 43) Jſt das von uns ausgewieſene Mitglied
nicht Gründer, ſogar nicht einmal Mit
glied des hieſigen Bankvereins.

Saatplanen
in jeder beliebigen Größe, ſowie jede andere
Sorte Planen von Segeltuch und ſtarker Lein
wand empfiehlt billigſt
Pfaffenberg in Halle, Klausthorſtr. 5.

Bekanntmachung.
Einem geehrten Publikum von Lettin und

Umgegend die Anzeige, daß ich mich als Holz
händler etablirt habe, und führe in meinem Ge
ſchäfte: Bretter Latten, Waldrahmen, Leiter
bäume und Dachſplint. Den mich Beehrenden
ſichere ich reelle und billige Bedienung zu.

Lettin bei Halle an der Saale.
Carl Böhmne,

Zimmermann.

Bekanntmachung.
Dienstag den 30. Mai Nachmittags 2 Uhr

ſollen beim Poſthalter Gehre in Stumsdorf
141 Morgen Esparſette auf dem Stiele öffent
lich meiſtbietend gegen baare Bezahlung verkauft
werden.

Ein Tauſend Thaler werden auf ein
Grundſtück von dreifachem Werthe zu lei
hen geſucht. Näheres zu erfragen Marktplatz 11.
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fühle ich mich veranlaßt.

Frau welche ſeit vielen Jahren an einem abzehrenden Huſten leidet,
in ihrem Zuſtande gegeben, daß ich ihr demnach gerathen den Genuß des. Syrups fortzuſetzen. e warter
des fortgeſetzten Genuſſes von ihrem langjährigen Uebel vollſtändig wiederhergeſtellt werden wird. Dieſes ähnlich Leidenden mitzutheilen,

Fortgeſetzte Beweiſe für die Vorzüglichkeit des echten G.

Weise rust Syrirps.
Der Bruſt Syrup von Herrn G. A. W. Mayer, welcher bei Herrn Gaſtwirth W. Münzer hierſelbſt zu haben iſt, hat meiner

nach dem Gebrauch von mehreren Flaſchen ſo überraſchende Linderung

Flatow in Weſtpreußen, den 28. März 1858.

Meine Kinder ſind nunmehr durch den Gebrauch des Bruſt Syrups des Herrn Mayer in Breslau von Jhnen gekauft, gänzlich her
geſtellt auch ich habe den Huſten verloren und erſuche Sie, mir auf mein Conto für einen Bekannten ein Viertelfläſchchen mitzuſchicken.

Flatow, den 30. März 1858.

Herrn Gaſtwirth Münzer zu Flatow.
Ich bitte Sie, ſobald als möglich mir eine halbe Flaſche von de

Viertelflaſche aus habe und mir dies ſchon ſehr geholfen hat, ſo bin
ich dies nicht bekommen, ſo wäre ich vielleicht ſchon todt geweſen.

Das Geld können Sie durch Poſtvorſchuß erheben.Beſter Herr Mün zer!

Beſter Herr Münzer!

m Mayer ſchen Bruſt Syrup zu ſchicken.
ich in der größten Zuverſicht, daß mir dies Mittel helfen wird.

Da ich das erſte Mal einnahm, war ich vom Erſticken befreit.
Mit Achtung Jhr ergebenſter

W May er schen

Es ſteht zu erwarten, daß ſie in Folge

Schulz Zimmermeiſter.

Weiße, Schuhmachermeiſter.

Obkaß, den 31. März 1858.
Da ich ſchon bald eine

Hätte

Beſitzer A. Jsbenner.

Auf Anrathen des Herrn KreisPhyſikus Dr. Eichmann habe ich den Ma ver ſchen Bruſt Syrup, welcher hier in Flatow beim Gaſt
wirth Herrn Mün zer zu bekommen iſt, für meine Kinder, welche am Keuchhuſten litten, gekauft. Meine Kinder wurden in kurzer Zeit
von dieſer Krankheit befreit, was ich rühmend anerkenne.

Flatow, den 1. April 1858. Teike, erſter Gensdarmen Wachtmeiſter.

Depot in alle a/S. bei A. entze, früher W. Hesse, Schmeerſtr. Nr. 36,
in Delitzsch bei Donath, in Gröbezig
bei G. Lots, in Querfurt bei Carl Burow, in Stummscdörf bei A. Roeclel u.

e

Verwalter Geſuch
Ein junger Menſch aus einer Landwirthſchaft

kann als zweiter Verwalter placirt werden.
F. Jacobine in Halle.

Beuer- Versicherungs Agenturen,
Solide und geschäftsgewandte Persönlichkeiten,

welche geneigt sind, eine Agentur der in Berlin
neu errichteten Veuer-Versicherungs- AK-
tien-Gesellschaft für Deutschland „Adler
voll gegzeichnetes Grundkapital ine Million

Thaler, Landesherrlich bestätigt mit-teils t Allerhöchsten Rrlasses vom 13. Mai
1865) zu übernehmen deren Geschäftseröffnung
zum 1. Juli d. J. beabsichtigt wird belieben ihre
Adresse unter Angabe der näheren Verhältnisse

und Referengzen dem Director der Gesellschaft
W. R. Scheibler, Kommandantenstr. 46 zu Ber-
lin, franco einzureichen worauf event. das
Weitere entweder direkt oder durch Vermittlung
der bereits ernannten Geneval- Agenten veranlasst
werden wird.

Ein Hausknecht kann ſogleich placirt werden.
Hroſchken Anſtalt von G. Heine.

Eine in Berlin ausgebildete und geprüfte
Lehrerin iſt bereit, im Engliſchen, Franzöſiſchen
und im Klavierſpiel Unterricht zu ertheilen,
ebenſo Kinder, welche hieſige Schulen beſuchen
ſollen, in den Elementarfächern vorzubereiten.
Näheres Brunoswarte 1a, 2 Treppen.

Für ein Getreide- u. Speditions Geschäft
wird ein thätiger Compagnon mit 3000
baar gesucht. Stellung angenehm und höchst
einträglich. Briefe poste restante Nordhau-
s en sub A. 1.

Zwei tüchtige Tiſchlergeſellen finden dauernde
Arbeit beim Tiſchlermeiſter E. Eſchner

in Cönnern.
Jch ſuche unter annehmbaren Bedingungen

für mein Colonial und Material Geſchäft ein
befähigtes junges Mädchen als Verkäuferin,
welche jedoch ſchon als ſolche conditionirt haben
muß.

Schkeuditz, den 23. Mai 1865.
F. E. Hüthig.

Ein junger Commis, welcher auch die Korn
branntweinbrennerei nebſt Preßhefenfabrikation
und Deſtillation gründlich verſteht ſucht Stel
lung. Näheres bei der Wittwe Vergner in
Ortrand.

Eine Landwirthſchafterin wünſcht zum 1. Juni
eine Stelle. Desgleichen eine erfahrene geſetz
ten Alters, im Molkenweſen und ff. Küche
vorzüglich tüchtig, mit ſehr guten langjährigen
Atteſten ſucht zum 1. Juli eine Stelle durch

Frau Binneweiſs, Barfüßerſtr. 16.

Einen Kellner weiſt nach Frau Binneweiß.

Anſt. arbeitsſ. Mädchen erh. ſof. u. 1. Juli
lohn. Stellen d. Frau Schmeil, Schülershof 15.

bei Apelt, in Löbejün bei G. ärner, in Merseburg
in Zörbig bei B. W. Reinbothi.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur n daß wir Unſere zweite

Dampf-schneidemühle
in Betrieb geſetzt haben und nun im Stande ſind, geschnittene Bau
hölzer jeder Dimension und Quantität liefern zu können.

Baesster BBommete in e.
Kleine Klausstrasse Nr. 15

ist eine herrschaftliche Wohnung zu vVvermie-
then und zum Juli d. J. zu beziehen.

Zu vermiethen
eine elegante erſte Etage von 4 oder 6 Räumen
in ſchönſter Lage der Stadt. Miethspreis 130
Thaler. Zu erfragen bei Ed. Stückrat
in der Exp. d. Ztg.

Zu vermiethen 2 herrſchaftliche Logis
vor dem Geiſtthor Nr. 19, 5 heizbare Zimmer,
2 Kammern, Küche, nebſt ſchönem Garten.

Näheres im photographiſchen Atelier, Alter
Markt Nr. 1.

Das einzig richtige Heilmittel
Für Geſchlechtskranke

S findet man in dem berühmten, in der
I Schulbuchhandlung in Leipzig erſchien

nenen Buche

„Die Selbſtbewahrung“
S von Dr. Retau, welches den Zweck hat,
M jene ſchamloſen und gefährlichen Schwin

deleien, die gegen ſolche Kranke verſucht
werden, zu unterdrücken. Von dieſem

e Buche ſind in wenigen Jahren G8 Auf
lagen verbreitet und die erzielten Reſul
tate den deutſchen Regierungen neuer
dings vorgelegt worden. Man bekommt
dieſes Werk für 1. in allen Buchhand
lungen.

Geſucht wird zum 1. Juli ein Mädchen
für Arbeit in Haus und Küche.

R. Voley, Königsſtraße 15, 1 Tr.

Wir ſuchen einen Handwagen zu
kaufen. P. CGolberg G Co.

c

Wegen Mangel an Raum begbſichtige
ich mein Lager von Stroh Hüten zu
äumen und verkaufe dieſelben deshalb

zum wirklichen Einkaufspreis.
Alexander laLeipzigerſtr. 103 im „Gold. Löwen.

e

Belohnung bei

Eine neumelkende Kuh verkauft

Diemitz. L. Herold.Ein guter Leiterwagen iſt billig zu verkau
fen. Näheres

große Märkerſtraße 27.
Bekanntmachung.

Dem geehrten hieſigen und aus
S wärtigen Publikum hierdurch die er

gebenſte Anzeige, daß wir am hieſigen Platze
ein Lager unſerer Korbwaaren errichtet haben.
Wir empfehlen ſolche, insbeſondere Korbmeubles,
diverſe Kinderwagen mit eiſernen Geſtellen, wie
auch eiſernen Achſen zum Preiſe von 3—6
und Holzachſen zum Preiſe von 1 2
in vier verſchiedenen Größen. Jndem wir um
geneigten Zuſpruch bitten verſprechen wir durch
weg die reellſte Bedienung.

Alsleben a/S., am 23. Mai 1865.
Gebr. Bethmann, Korbmachermeiſter,

neben dem Gaſthofe „zur Sonne

Kleereiter,
à 22 ſind vorräthig beim

Zimmermeiſter Voigt in Aken a E.

Esparſette Verkauf.
7 Morg. gut beſtandenen Esparſette bin ich

gewillt, Dienstag den 30. Abends 6 Uhr auf
dem Stiele an Ort u. Stelle zu verkaufen.

Zörbig, den 24. Mai 1865.
F. Körner.

Eine eiſerne Drehbanm le mit Vorgelege,
10 Fuß lang, ſo wie eine kleine Wannpf-
maschine, Pferdekraft, iſt zu verkau
fen und zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

1 Hobelbank, 1 Stellmacherbank und Schnit
tebank zu verkaufen Martinsgaſſe 3.

50 Centner gutes Wieſen Heu verkauft
Martinsgaſſe Nr. 18.

S

Ein ſchwarzer, langzottiger Pudel, auf den
Namen Ammi hörend, iſt am Himmelfahrt
Morgen entlaufen; Wiederbringer erhält eineH. Lohniever

Reußen, den 27. Mai 1865.
Ein Kellnerburſche von guter Erziehung wird

zum ſofortigen Antritte geſucht im gold. Ring.



Die erſten Matjes Heringe empfing
August Ackleumg,

Friſche less. Apfelsimen und Otromem a
erhielt August Acdlluumg.Echten Schweizer und Limburger Käſe em-

pfiehlt Art Ang.Stralſunder Bratheringe empfiehlt
August Acdluumng.

Hamburger Caviar traf ſo eben ein.
August Aug.Dresdmerr BRrilant- Beuerwerkskörper,

Bengalische lammen und
Aliminations- Laternen

in größter Auswahl zu Fabrikpreiſen empfiehlt

Schmeerſtraße 36. A. Hentze früher W. Hesse-
Gr. Berlin 13. I. Mehlmann,

empfiehlt Kinderausſtattungen vom Einfachſten bis zum Feinſten, Röcke, Beinklei
der, Schürzen, Blouſen für Mädchen jeden Alters, Kindermäntel, Tragekleider,
Taufkleider in großer Auswahl. Fiſchus höchſt geſchmackvoll, Blouſen in Mull, Thy
bet und Lüſtre, Negligé-Hauben in allen nur möglichen Fagons von 6 e an, weiße
und bunte Unterröcke zu äußerſt billigen Preiſen Um etwas zu räumen.

L. Mehlmanm, gr. Berlin 13.
5 Sicheres Mittel zur Vertilgung der

Wiederverkäufern

Rabatt

Echt perſiſches Jnſectenpulver, a Fl.
Flöhe, Wanzen u. ſ. w.

Concentrirte Gallenſeife, zur völligen Reinigung aller ſeidener und wollener Stoffe vonSchweiß und Schmutz durch einfache kalte Waſche und daher bei den Hausfrauen unge

mein beliebt, à Stück 2 und 1 Packet zu 4 Stück 8
Wiener Putzpulver in Packeten a 1 u. 2 P
Königs Waſch und Badepulver Schachtel 3
Poudre e vre zur leichten Bereitung von Selterwaſſer, à Packet zu 20 Flaſchen 15
Aromatiſche Kräuterſeife, in ihren vorzüglichen Wirkungen hinreichend bekannt, empfiehlt

als feinſte und beſte Soilettenſeife à Stück 5 O. arg Brüderſtraße 16.

Gesehäfts- rönnuunsg.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß wir hier

Ober Leipzigerſtraße Martinsgaſſe 19, unter der Firma Kopf Fuchs G
Mauseoh eine Wagenfabrik errichtet haben.

Wir werden bemüht ſein, durch ein Lager eleganter, ſolider und preiswerther Wagen und
Geſchirre den Anforderungen des Publikums in jeder Hinſicht Rechnung zu tragen, und em
pfehlen uns zur Ausführung von Reparaturen ſowohl an Wagen wie zur Anfertigung eines
jeden in unſere Fächer ſchlagenden Artikels

Halle, den 28. Mai 1865. Franz Kopf Stellmacher.
Rudolph Wuchs, Schmidt.
Wilhelm Rausch, Sattler.

gr. Berlin 13, l 5 5
6 für 1 empfiehlt

ich dieſe
J übergebe.
S Berlin, den 18. April 1865.
S J. Hansmann, Zimmerſtraße 22.

Zu haben bei Schwarz Comp.
Behrenſtr. 7a, Berlin. Briefe u. Geldet 5

franco. Niederlagen bei O. Müller
nd C. H. Wiebach in Halle a/S.

Süße hochrothe less. Aprſeleſ-
men und Cütronen empfing heute

O. Wie bachRafünade in Broden
und k. gFem. Raffinade

O. Wieba ca.
Foselwein à Flaſche 77 und

Bürkheimer à Flaſche 9
Apfelwein à Flaſche 3

bei O. W ieba ch
Bremer Riesen- Nenunanu-

Sen empfiehlt O. I. W iebach.
Stenographie

Herr Stud. Krauſe wird einen Unterrichts
curſus der Stenographie abhalten, zu welchem
Anmeldungen bis zum 31. Mai bei Hrn. Kauf
mann NRathcke (Fleiſchergaſſe 25) erbeten wer
den. Der ſtenographiſche Verein

Müller's BelIevue.
Sonntag den 28. Mai Concert

Anfang 3 Uhr. Moſfinann.
Preybergs Garten.

Sonntag den 28. Mai 1865

Militair-Concert.
Anfang Nachmittag 3 u. Abends Uhr.
Entree für Herren 2 für Damen S

e nn's Brustlösende Bonbons und cardiang-
leptische (magenſtärkende) Morsellen erhielten in friſcher Sendung Herr Apotheker

A. Hoffmann in Mücheln, Apoth. Gräfe in Raſtenberg, Apoth. Schuſter in Jeßnitz, Herr
Moritz Riedel in Naumbürg, Palmié, Hötelier in Merſeburg, G. Röhlig in Eiſenach,
J. G. Stoebe in Weißenſee, J. F. Baum in Magdeburg, W. Bechſtedt in Langenſalza,
A. Rödel in Stumsdorf, C. Barthol in Nordhauſen, E. Pietzſch in Jeßnitz, Fr. Schna
bel?s Wwe. in Erfurt, Carl Baum in Weimar, Dettler in Weißenſchirmbach, H. Focht
mann in Buttſtädt, H. Börner in Eölleda, Lage in Artern, J. G. Hoffmann in
Calbe a/S. E. Scharf in Artern, Loth in Bibra, W. O. Ungar in Roßlau, R. Sander
in Gerbſtädt, A. Bechſtedt in Niederlahnſtein, Apotheker Helwig in Schafſtädt, Apotheker
Gräfe in Weißenfels, Apoth. Haak in Wiehe u. Herr Apoth. Scherff in Freiburg.

R kiehtennadel-Brustzucker ſtets friſch in den vekannten Niederlagen
D. Lehmann Bonbons-, Morsellen und Chocoladen- Fabrik

Leipzigerſtraße 105.
Weizenhülsenm ſind noch abzulaſſen in der Stärkefabrik Ober Glaucha

üler's Bee e.Heute Sonntag findet die für Himmelfahrt
angezeigte Feierlichkeit ſtatt.

Anſang 7 Uhr. W. Pr.Broihan Broihannächſten Montag und Donnerstag in der nächſte Woche Montag und Donnerstag
Neumarkts- Brauerei bei in der Brauerei von

Carl Eduard Schober.
Ein ſchwarz. Pudel zugel., gegen Erſtattung

der Jnſertionsgebühren abzuholen beim

Eine hochtragende und eine neumilchende Kuh
mit dem Kalbe ſtehen zu verkaufen bei

ArieJm Saale des Herrn Bats ch
Heute Sonntag den 28. Mat

Zwei Steyrische National- Concerte
mit Zitherſpiel und Geſang, abgehalten von

dem Zither Virtuoſen Vos e ay er nebſt
Familie aus Wien.

Entree à Perſon 21
Anfang des erſten Concerts 4 Uhr.

Anfang des zweiten Concerts 7 Uhr.

Pelsenburg- Keller.
Montag den 29. Rat Concert

Anfang 6 Uhr. Hoffmann.
Mühle bei Gerbſtedt.

Den I. Pfingſtfeiertag von Nachm.4 Uhr an Koneert von der Wettiner Stadt

und Bergkapelle, wozu ergebenſt einladet
der Gaſtwirth Hoyer.

Dank.
Unterzeichneter fühlt ſich gedrungen dem Herrn

Dr. Vonte zu Teutſchenthal für die glück
liche Heilung des zerbrochenen Armes ſeiner
Mutter zu danken.

Zugleich ſage ich demſelben Dank für die Her
ſtellung und freundliche Behandlung meines jüng
ſten Kindes

Möge der Herr Dr. Bonte noch lange zum
Wohle der leidenden Menſchheit erhalten werden.Wilhelm Pfautſch in Amsdorf. Bahnwärter Stark in Großkugel.

GebauerSchwetſchre ſche Buchdrucere in Halle. Bennſtedt. Fr. W.
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